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« 9 t t J e » .
Montag den 3 . Juli , Vormittag « 9 Uhr :

Ä S
" * ■’ * ' *

I " gerung in dem Erbacher Gemeindewald Distrikt Husitt . CS . beut Bl i
, ra • . Vormittags 10 Uhr :

Cgbl U8 .)
8 ” bem ^ « uroder Gemeindewald Distrikt « ltenhaag . ( S .

cEingang Neue Colonnade , Mittelpavillon . )
Geöffnet von Morgens 8 bis 7 Uhr Abends .

Neu ausgestellt : E HUnten in Düsseldorf , „ Kriegsscene “

in
'
! ? ? ?

el
„ Landschaft “

; Hugo Kauffmann
in München , , . Genre «

; Kuwasseg fils in Hamburg , „ Holl .Stadtanswht ; Aiwasowsky in St . Petersburg , „ Marine “
;

in
°

M iln? areJ/n ? Sen ’ » KöniSaee “
i W - Hieronymim Mainz , „ Architecturbild “

. C . Merkel . 7988

Bekanntmachung .

9 Uhr anfangend , will Frau I p \ u
----- ------

7
— 7 ------- — -------- -

Ä UWÄ » ’Ä Curhaus - Kunst - Ansstellung
ÄÄ - Ä <» n

" ® “ " ' ” " * * * • 40 । -
Wiesbaden .

Bieltaben , den 1 . Juli 1876 . Im Auftrage :
”

-- ----------- Hartstang , Secret . - Assistent .

Bekanntmachung .
'

?2 . M stattgehabte Kehrichiversteigerung hat die Ge - I »n München , „ Genre «7KÜw
“

a

“

s

“

s' U« 8 des GememderathS erhalten , wovon die Steigerer hier - Stadtansicht ' ' ‘ '

.
in Kenntmß gesetzt werden . Im Auftraae :

1 " ' ”

hesbaben . 29 . Juni 1876 . Hell , Secret . - Asfistent .

I WirthschaftsEröffnung .

Ä Är * * * * * > * « 1 3 m,tal

mitlflgs ( Arilllerie - Trompiter . Corps ) . Ich berzapse ein gutes Glas Lagerbier der biesiaen
h — ---------

Städtische Cur - Direction : F . Hey '
l . ! tletiettbraueret , verabreiche kalte und warme Speiset »1 = ------------------ -- ------- - ----- 1

Preisen und bitte meine früheren zahl
"

chm Gäste sowohl
wie das üorige verehrliche Publikum um geneigten Zuspruch

Wiesbaden , den 7 . Juni 1876 .

 Wilhelm Schussler .

Wirthschaft „ Zur Germania "

,

sÄSÄSSffias » » ,
>? I ifch ^ u ? <̂ Md

^ Werl ^ rauk -

- •
‘

Ä . WäT ’ * Ä « Ä £ a * * n 12w -

JjJSnWii , «
“ myj m [ » tanata .

• i - - --- --- — PK SehneMer .

Mittags 12 Uhr :
» on Submissionsofferten auf die Lieferung von

Donnerstag den 3 Uhr wollen die
®

5en des H - rru Rebisiousraths Friedrich Tn H
agner Von Wiesbaden ihre an der Ecke der Saal " I m

zu ( sattel bei Ättarnz .

«k/nd Nerostraße zwischen Ludwig Nicol Wittwe und August m
3 ) ?onH den 31 . Juli er . Nachmittags 2 Uhr zu Caste ! im

fl dilegme Hofraithe , genannt „ Filanda "
, N - r - stratze Zememdehause lassen die Eheleute Chr . L . Lindt und Anno

?
1 Mesbadc « , bestehend in einem zweistöckigen Wohn - I S ° V ° ' geborene Löhr , Wegzugs halber ihr daselbst Wiesbadener

>se mit Nebengebäuden und 12 ° 21 ' = 3 Ar 5 is
^

s
^

I - Metcr I prasse gelegenes Gast - und Wohnhaus , Flur 1 Nr . 130 »/in enib
raunt und Gebäudefläche , in dem Rathhause zu Wiesbaden zum

$ 02 LH Meter Flächeninhalt , unter günstigen Bedingungen öffentlich
en . und lktztenmale abtheilungsh alber versteigern lassen DK o3n W wird seit langer Zeit eine Gastwirth -

S . .eTs ihrer Lage in der Nähe des Koch . ME mit bestem Erfolge betrieben und eignet sich dasselbe zu jedem
nmns und der Trinkhalle zu jedem Geschäftsbetriebe . I " udere ^ ^ werblichen Betriebe , namentlich zu einer Bierbrauerei
Wiesbaden , den 29 . Juni 1876 . Der 2te Bürgermeister . I

,
tooä “ Äcö « und sonstige Räumlichkeiten im

2
_______________ Coulin . I Z ° bre 1852 eigens erbaut wurden . Bis zum Bersteigerungs -

SÄ ? •
" ” Kiges Besitztum auch aus der Hand gekauft werden .

NäbereS beim Eigenthümer . ( D . F . 5840 . ) 13

Rimmer 910 ¥1
‘ Sonntag : Flügel - Unterhaltung , wozu

« iS  J
™ r Ro . 81 . freundlichst einladet A . Köhler . 8027

^ ruutcvrtcht ait ) . K . Renter , WaIramN ^H32 9 ist unter
» w . ™ 0 « * * . „ « . m ™ . 61 « , 1 sarvsttssa tsi LSSiÄL ' -
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abgege

1 . Qualität Brav 54 Pfg . ,

Kornbrod . . 50 „
bei Ahlbach , Oramenstraße 22 .

Familien - BeVhaltviffe halber ift ein

feines Herren - Confe ctions -

® Cfd ) äft sofort unter Vortheilhaf¬

ten Bedingungen zu verkaufen . Gef .

Offerten vittet man unter Chiffre
4 . M . 38 bei der Expedition d . Bl .

Häfnergasse 19 . , , jnc
Ein junges Müdchen von auswärts , welches tm Schmidt i

Mofchinennähen bewandert ist , sucht zum 1 . August em -

als feineres Hausmädchen , am liebsten bei einer einzelmnjA ^ N

oder bei einer ruhigen Herrschaft . Gefällige Adresten nnter A «

vbzugeben in der Expedition d . Bl . j»

Ein braves , reinliches Müdchen wird in einen Laden j
' ß '

Marltstraße 11 . I -

Nußbaum - Dielholz zu verkaufen ,

6 Ceniim . dick , ausgezeichnet schön und durchaus trocken . Näheres

in der Exved . d . Bl .____________ ________________ __ _________ 122

Schuldste 5 . . „ CT ’ ’

Gesucht werden : Eine französische Schweizenn als Mainz

zu zwei Kindern durch Ritter , Webergaste 13 . ! mieth «

Stellen suchen : Eine perfekte Kammer jungfer , feineee HaMerost

Zimmermädchen , eine feine bürgerliche Köchin zum gleichen Er gimir

sowie eine tüchtige Küchenhaushälterin durch Ritter ’ » PlM Fomii

Bureau , Webergasse 13 . * 9 « in

Ein anständiges Mädchen , dos kochen kann und HauSarbel Mm

steht , sowie im Besitze guter Atteste ist , sucht Stelle , am H derrni

als Mädchen allein . Näh . Exped . A

Ein erfahrener Mädchen , welches gut kochen kann undkcke dn

Hausarbeit übernimmt , wird zum baldigen Eintritt i, je eir

Bictoriastraße 1 . .
' Me 3

Es wird ein braves Mädchen auf 1 . August in Dienst l

Honig ,

frisch und rein , bei Ang . Horn , Bienenzüchter , am Rondel .

Für Reinheit wird garontirt . ___________________

MöbelVerkauf ®Ä '

.

‘

Wegen Geschäfts - Veränderung verkaufe ich säwmtliche Möbel und

Betten , sowohl neue wie gebrauchte , zu sehr billigen Preisen .

223 H . Martini .

Frl . Clara
Die besten Glückwünsche zum 18 . Wiegenfeste . Von wem ? sagt

die Expedition d . Bl .
________________________ _ _______________

6000

Notiz .

Das schöne Liedchen vom Mondenschein ,

Wie hat es so lieblich geklungen ,
Als es int trauten Kämmerlein

Am Abende wurde gesungen . —

Dem Monde gleich , ergeht eS mir auch :

Seit ich ihre Augen gesehen ,
Wandle ich sinnend im Weltenall ,

Und kann nicht mehr untergehen .

Diener und Hausburschen erdalten durch G . S eib , Nerostr . 34 . 8

Köchin - Gesuch .

Ein mit guten Zeugniffen versehenes Mädchen , welches selbMdlerj

kochen kann , gleichzeitig aber auch etwas häusliche Arbeitais roste

übernimmt , findet vom 1 . Oktober ab oder früher dauernde Sie zu be

Nähere » Rheinstraße 72 , 2 . Etage . Würgst
Hotelzimmermädchen und zwei tüchtige Küchenmädchen (Lohn/' Perso

per Monat ) auf gleich gesucht durch Feilbacb , 6ommif |$ amb

Vivat EmiL
g

- Wir gratuliren unserem Mitglied « und Präsidenten

Emil Schätz , Ludwigstraße 13 , recht herzlich zu

seinem morgigen Geburtstage .

8039 Die Gesellschaft „ Wohlgemuth
"

.

Verlöre « ein kleiner Waagebalke « ' N der Sonnenbetz 8m ।

oder Parkäraße . Abzugeben Spiegeluasse 4 . 8M ^ ieh

Gest . rn Morgen wurde eine gestickte Brieftasche , enthalt

15 Mark und einige Briefe , von einem Invaliden aus der l

belmS - Heilanstalt verloren . Abzugeben gegen Belohnung bei s Em .

Portier der Wilhelms - Heimnstalt . 8M 8rt

Verloren eine goldene Broche , schwarz cmaillirt , Emu

einer blauen Schleife befestigt . Abzugeben gegen gute Beloh » 8m

Oronienstraße 25 , Hinterhaus im 2 . Stock . 7für nni

Gestern Morgen verlor ein armes Dienstmädchen in der WM Emg

straße oder den angrenzenden Straßen 12 Mark 85 Pf . , Ein

kopier eingewicklt . Man bittet dringend um Abgabe im SchKäberes
laden Langoaffe 10 .

______________ u
Entlaufe » an der Sonnendergerstratze ein schwarzer , Wdm .

haariger Schootzhund mit weißen Füßchen und grünem lebet ™

Halsband . Zu,ückmbrmgen Rheinftra ^ e 13 .
_______________

A J
Ein Müdchen sucht Beschäftigung tm Wajchen und Putzen . it . .

Webecgaffe 56 im DachlogiS .

Ein Waichmädchen für das ganze Jahr gesucht . Näheres F-

brunnenstraße 1 . W So !

Eine geübte Kleidermacherin gesucht . Näh . kl . Wrbergasie 3 . S Ein -

Ges . eine Haufirfrau für Putzartikel TaunuSstraße 13 II . 8 Holls

Gute Kleidermocherinnen und Lehrmädchen werden gesucht Ef >tz7W
gaffe 6 im 3 . Stock . ® Schi «

Eir - geübte Maschinen - Nöherin findet dauernde Beschilftix-
^

-

Näb . eeS ^ erost - aße 40 .
______ __ _ _ _ __ ^ immet

Ein o . ac . es Maschen werd auf gleich gezucht Metzgelgch » bchn .

eine Stiege hoch . ?
'

Ett
Gesucht auf gleich Haus - , Küchcn - und Kint

mädche « durch Frau Stern,Mauergafse 13,1 St . $ ltie

Ein tüchtiges Dienstmädchen bei gutem Lohn aus sofort JjgnM
Au kaufen gefurdt

eine brauchbare Deeimalwaage von 5 — 10 Eir . Tragkraft ,

sowie eine Brief - Copirvresfe . Näb . Exped . 7982

Rentabler Hauoverkauf t * Mainz .

Ein Haus in guter Loge , worin eine frequente Wtrlhschaft be¬

trieben wird und we ches sich auch zu jedem anderen Geschäftszweig

eignen würde , ist fofort unter sehr günstigen Bedingungen und ge¬

ringer Anzahlung zu verkaufen . Offeriert unter A . A . 100 in der

Exped . d . Bl . abzuqeben . ______________________________

Langgaffe 3 . , , , L
Ein Mädchen wird zu einer kleinen Famtlte auf s Land g(l1Ul3uv

Näheres große Burgsiraße 11 .
^ Mtgec

Gesucht sogleich ein Mädchen für häusliche Arbetten . M

Geiebergstraße 8 , 2 Stiegen hoch .
“

Anständige Mädchen jeder Branche find - n auf gleich oder fl

4 J . H . 44 . Mag jetzt nimmer Ball fpielen , seitdem noch

die Bras . N . in B « . ein schöner Spiel gelernt haü L S .

wohl !
________________________ ___ ___________

E . 7 . 8030

Eilly in R . Reife am 6 . c . ab unv hoffe vorher noch etwas

von Dir zu hören .
____________

Jeanette in Westpbal . 8080

Dar Meenzer Schmcerdauch breicht die Wlesbaoer grad nil fo

zu ingnorere , dann uff WieSbcder Koste duht er sein Schmee ' bauch

schmeere .
___________________________ _ __

§025

E . « . 60 . Ls . Tgblt . v . O . v . 2 . c . — auch die andern

sol . ihr Tbeil bekomn . !
________

49 . Snnm cniqne . 8030

Siellm ; auch können die geehrten Herrichasten zu jeder Zeit . .

empfohlene Mädchen , besonders solche als Mädchen allein , Köchm , uu

Diener und Hausburschen erdalten durch G . S eib , Nerostr . 34 . 8 fiexi



Expedition r Lauggasse Ro . 27 .

: onntn6ttt Ein kräftiges Mädchen wird für Küchen - und Hausarbeit gesucht
Mecielgaffe 4 .

___________ __________ __
7976

mVS Inserat »

ung bei i Ein HerrschaftSdieM wird auf das Land gesucht . Näheres in

8$cr Expedition d . Bl . 7965

maillirt , EmmLehrlingsuchtGeilfus , Schreiner , Göthestraße3 . 8028

le Belohn Ein junger Mensch wird zum Kleiderreinigen und Wegegehen
Mr einige Stunden des Tages gesucht . Näheres Rheinstraße 72 ,

der WiM Etage . 7989

85 Pf . , Ein Kutscher , der auch die Oekonomie versteht , sucht Stelle .
: im SchMeres Saalgaffe 14 . 8019

! Tapezirer , ein in jedem Fach geübter , sucht Beschäftigung .

Mäderes Steingasse 21 , Vorderhaus , 3 . Stock . 8002

inem lebet ® n ^ chtiger Schlosser gesucht Wellritzstraße 38 . 7995

,__
“ Ein tüchtiger Dreher

flUf dauernde B schäftiqung gesucht Aarstraße 3 . 8035

rähnes 8- Schuhmacher 8045

Sohlen und Flecken finden Arbeit bei CH . Kann , Spiegelgasse
gasse ll . 8 Ei » Bursche , welcher zu fahren versteht , gesucht . Näh . Exp .

'
155

13 . II . 8 Holsschnitter aelucht . MH . Karlstrabe 26 1 Stieae b . 8031
-sucht Mark werden auf 1 . Hypotveke ( meistens Accker ) nach

(
° Schierstein zu leiben gesucht . MH . Cxped .

_________________
7974

'
k Ein lediger Herr wünsch ! aut sotorr Wohnuna (em müdlirles

------ - Simmet) und Kost . Offerten aub B . durch die Expedition d . Bl .
etzgergass ^ betkn . 7955

tt > Ki « ! Familie von 2 Personen sucht auf gleich
1,1 st .

-eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmern nebst
sofort Zubehör und sieht gefälligen Offerten mit Preis -

Land gMgabe unter C . 8 . 59 in der Expedition d . Bl .

;kn ^ NtgegM .
_____________ _________________

7962

Adelhaidstraße 5a ist die Wohnung im 2 .

$ ° bnj Stock , bestehend aus Salon und 5 Zimmern
in , Küchm mit allem Zubehör , auf den 1 . October zu
mstr . 34 . k vermiethen . Einzusehen von 10 — 12 Uhr
e Vormittags . Näheres daselbst Parterre . 8023

>es selbMdlerstraße 44 , 2 St . h . r . , ein mübl . Zimmer zu verm . 7992
ArbeckuNroße Burgstraße 11 ist eine Wohnung von 3 Zimmern rc ,

-rüde Ski zu vermiethen . 8013

/ n E
Burgstraße 12 , 3 . Stock , sind einige Zimmer an eine einzelne

» (LohnÄ Person abzugeben . 7987

ComniWambachthal 2a , 2 Et . , ein möblirtes Zimmer billig zu verm .
Hochstraße 4 ist ein Zimmer auf 1 . October zu verm . 8033

nn als Ma nzerstraße 14 sind möblirte Zimmer mit Pension zu ver -
r .

„
' methen . 8003

H " E4" rostraße 18 , in meinem Hinterhause , ist eine Wohnung ( 3
lnchen « Zimmer nebst allem Zubehör ) auf 1 . October an eine stille' « Plac « Familie zu vermiethen . W . Hippacher . 8040

. ^ hnnstraße 35 ist die Bel - Etage mit GaSeinrichtung und sonst
MSatbtk allem Zubehör , auf Verlangen mit Garten , auf 1 . October zu
le , am vermiethen. Einzusehen von Morgens 10 bis Mittags 12 Uhr .

Metes daselbst Parterre . 8004
be

.
t Köder - und Lehrstraße 14 find im 2 . und 3 . Stock

Lmttiu l je eine Wohnung von 2 und 3 Zimmern mit Zubehör , sowie
eine Mansardwohnung auf den 1 . October zu vermieden . 8048

» Taunusstrasse 8
Lchneidck" " ' ^ stante , möblirte Wohnung von 5 — 6 Zimmern ganz oder

g,st eini ^
Meilt zu vermiethen . 4949

einzelnen iZlINNL ' c ' ki ' NswL 49 find Bel - Etaae und 2 . Stock , be -

untet A
9

“ UkWI ( IMC stehend aus 7 - 8 Zimmern nebst
Zubehör , sofort oder auf October zu vermiethen . Aftermiethe

Laden ! n Sestattet . Für den 2 . Stock kann auch das ganze Parterre
। « ogegeben werden . Gartenbenutzung . 7967

Au vermiethen
ist eine vollständige Mansard - Wohnung und kann gleich bezogen

werden . Lauterbach , Marktplatz 3 . 8007

Zu vermiethen auf 1 . October
eine unmöblirte Wohnung von 2 — 3 Zimmern , Küche und Zube -

hör , nahe dem Kochbrunnen und dem Curhause . Nähere Aus¬
kunft crtheilt Frau Strauß , Tauuusstraße 21 . 8015

Ein möblirtes Parterre - Zimmer und eine möblirte Mansarde zu
vermiethen bet S . König , Friedrichstraße 8 . 8021

Zwei solide Mädchen können ein freundliches Zimmer m
'
t Bett

erhalten Lehrstraße 8 . 7020
Ein Zimmer sogleich zu vermiethen . Näheres Oranienstraße 22

im Loden .
________ _ _____________

8006

Ein Laven mit Ladenzimmer , sowie Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche und Kammer nebst Werkstätte , ist Kirchhoss -

gasse 2 auf den 1 . October zu vermiethen ; auch kann der Laden
allein abaeaeben « erden . Näh , im Eckladen Lanagaffe 16 . 7985

Ein reinlicher Ardeiter ftnvet Schlafstelle Gradenstraße 26 , 2 St .
Arbeiter finden Schlafstelle Adlerstraße 34 . 7996

Zwei Herren finden Logis Langgasse 12 , 2 . St . , Vorderhaus . 8050

Helenenstraßc 15 findet noch ein reinl . Arbeiter Schlafstelle . 7758

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 30 . Juni ■

Nachmittags meinen lieben Bruder , den penfionirten Boten - I
meister G . Müller , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Statt besonderer Anzeige diene zur Nachricht , daß die Be - 1
erdigung Sonntag den 2 . Juli Nachmittags 2 Uhr vom I
Leichenhause aus stattfindet .

Der trauernde Bruder I
7986 nebst Angehörige « .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß eS dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat , unsere
innigstgelicbte Tochter und Schwester , Elisabeth « Feix ,
im Atter von 16 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Statt besonderer Anzeige diene zur Nachricht , daß die

Beerdigung heute Sonntag Nachmittags um 3 Uhr vom

Steebehause , Saalgaffe 28 , aus statlfindet .
8010 Die trauernden Hinterbliebene « .

l Hill HIHI II . I.. . 1 ....... ......... 7?

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß
unser jüngstes , innigstgeliebtes Kind Ottilie im Alter von

l1/ * Jahren nach Stägigem , schweren Leiden gestern Morgen
10 ' / , Uhr sanft verschieden ist .

Die tiefbetrübten Eltern :

Georg Steinhäuser , Schutzmann .
8009 Marie Steinhäuser , geb . Dischrr .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Freunden hiermit die schmerzliche Mit¬

theilung , daß unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester ,

Frau Revisor Lisette Bernhard Mltwe ,

gebotene Scheurer ,

nach kurzem Krankenlager am 26 . Juni in Frankfurt a . M .

sanft entschlafen ist .
7959 Die trauernde « Hinterbliebene « .
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Marsala

AW
- S . 0 . M . ossia Superiore " w

direct importirten , voveüglichen , alten , sicilianischen Wein von J . & V . Florio & Co . , Marsala und Pale
M . Piper «fc Co . , Reims ( Piper - Heidsiek ) .

Depot Carte Manche , Carte d ’
oree .

Vertretung und Alleinverkauf für Nassau . — Verkauf en gros & en detail .

Oe Ile Sclinilttus ,
Albrechtstrasse 2a .

Grosser Ausverkauf
Mo .

10 HLfmrgasse Mo 10
.

i
Wegen eingetretener Familien - Verhältnifse werden nachstehende Waaren ausverkauft , als :

60 — 80 Dtzd . Haarzöpfe ,

unter Garantie für reines JRen |cf) en () aar .

Aechte Haarzöpfe von 8 Mk . bis 24 Mk . , Locktnren , einzelne Steck - und Hänge - Lockt
Frisir wolle , Kopf - und Kleiderbürsten , Zahn - und Nagelbürsten , Frisir - und St anbk äm «
Glacö - und Militär - Handschuhe , ei « ° bis vierknöpfig , erste Qualität Luxewbmgrr , als die besten anerkannt .

Alle in obiges Fach einschlagende Artikel werden weit unter dem Einkaufspreise verkauft .

Aste Reparaturen werden schnell und billig besorgt .

MF
"

Der große Ausverkauf dauert nur noch kurze Zett .
"

WK

MWMWWWWMWWWWWWWWMWWWWWWWWWWWWWWMWW

Nicht zu übersehen !
’ “ |

Das seit vielen Jahren hier bekannte

Schuh - SS Stiefel Lager V
en gros et en dötail

( eine Parthie Herrenstiefeletten zu 8 Mark u . s. w . ) |
von J . Wacker

,

S ch u hfabrikant aus Stuttgart ,

„ befindet sich ___

MM
-

Itanggasse 4 *
"

WF
Nur Handarbeit , nicht Maschinenwaare .

Herrenstiefeletten von feinstem Bordeauxleder , wie auch feines
Kalbleder , mit und ohne Doppelsohlen .

Damenkidstiefel , Zeugstiefel , Pantoffeln , ausgeschnittene Schuhe ,
Knopfstiefel für Kinder , große Auswahl .

Graue und braune Zeugstiefel zu 3 Mark .
Um schnell zu räumen , wird die Waare um den Selbst ,

kostenpreis verkauft .

« IWWVWWWWWN >MWWlAWWWLWWWMWWWMWWWM > UN2

Zur Beachtung !
Um Jrrthüm .- rn vorzubeugen , erkläre ich hiermit , daß der mit

8 Wochen Gefängniß bestrafte Karl Neugebauer nicht msin
Sohn Karl ist . H . Neugebauer , Schreinermeister ,
8032

___________________________
Echwalbacherstraße 17 .

__________
Kanarienvögel , vorzügliche Roller , zu verkaufen Wilhelm -

straße 36 . 7960

Goldenes Ross
, Goldgasse '

Heute Sonntag :

Clrosses Garten - Coiicert .

Anfang 4 */» Uhr ,
wozu höflichst einladet Joh . B . Schütz , kis

Carhaus - Restauration JIMCDmÜlllt
Sonntag den 2 . Juli 1876 :

Großes Militär Coucer
auSgefübrt von dem Mustkchor der 8 . Abthsilnng Nafiauiss
Afeld - Artillerie - Regiments No . 87 unter Leitung i

Stabstrompeters Herrn Beni .

Anfanq 4 Uhr . 7

Dotzheim .

Sonntag den 2 . Juli im Gasthaus zur Krone : FlügelMi »

mit doppelter Begleitung . Friedrich HShj

V> irthschafts - Empfehlnng '

Meinen verehrten Freunden und Bekannten , sowie einem hei

lichm Publikum zur Nachricht , daß ich vom Heutigen an

Wanger '
sche Wirthschaft , Römerberg 22 , übernommen habe

halte mich hiermit durch Verabreichung nur guter Speisen
Getränke , sowie aufmerksamer Bedienung gehorsamst empfohlen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1876 .
8026

___________________
Anton Fuhrman »

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht , daß ich von Heu!«

nicht mehr Lehrstraße 1 , sondern Nerostratze 83 im Hin !

Haus wohne . H . Schneider , Schuhmacher .
' *
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Maurice Ulmod Palt
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Gelter « , NiederselterS . . .
Emser Krönchen und Kessel .
Gchwalbacher Stahl und Wein
Weilbacher Schwefel . . .
Fachinger .......
Geilnauer
Sodener No . 3 , 4 und 6 . .
Ludwigsbruuuen .....
Schwalheimer
Lppoliuari - brunnen . . . .
Homburger Elisabeth . . .
Kissinger Racoczy . . . .
Friedrichlhaller Bitterwaffer .

■Loch
»kämt

farmt .

lsst
rt .

itz . Eij

inble

Die Zlttneratwasser - Handlung
von A . Schirme r • Markt IO

empfiehlt in frischer Füllung r

Künstliches Selters - und Sodawasser — Limonade gazeuse .

Me nicht angeführten Mineralwasser werden auf Verlangen promptest und billigst besorgt .

Burg Nassau .

Heute Sonntag : Concert . Bei gutem Wetter im Garten .
Anfang 4 Uhr . Wilh . Alexl . 7998

80 -
80 \ 52

Püllnaer Bitterwaffer
Saidschitzer Bitterwaffer
Hunpach Gauo « ........
Marienbader Kreuzbrunnen . . . .
Carlrbader Mühl , Schloß und Sprudel
Eger Franzensquelle ......
Ndelhaidkquelle von Heilbrunn . . .
Krankenheiler Jod - Soda .....
Pyrmonter Stahlquelle .....
Wildungen .........
Vichy grand grille
Haller Zodwafler
© Jener Elisabethquelle

Schiersteiner Konferenz .

174

Mittwoch de « 5 . Juli : Die kirchlich- politischen Partei¬
kämpfe bei der Berufung des D . F . Strauß nach Zürich ( 1836
bis 1839 ) , verglichen mit den kirchlich- politischen Kämpfen unserer
Tage , nach Professor HauSrath : „ D . F . Strauß und die

Theologie seiner Zeit .
" Referent : Herr Pfarrer Ullrich zu Bierssadt .

Außergewöhnliche iselegeicheis .

Schwarze Lyoner Grenadine , glatt , gestreift und carrirt , in gross¬
artiger Auswahl

, 400/o unter den reellen Fabrikpreisen .

Hege crolse , glatt und gestreift , Qualität von Mk . 1,50 . zu 60 Pfg . per Meter .

Eine aussergewöhnlich vortheilhafte Parthie
Schwarze Cachemlre de soie sunerieur , Qualität von Mk . 11,50 . zu

Mk . 6 , SO . per Meter .

Cachemire de soie ,
schwarz und farbig , per Meter von Mk . T,VO . an .

NB . Wegen vorgerückter Saison werden die früheren Ausverkaufspreise bis
auf Weiteres beibehalten . 179

DM
" Das Wchäss Reibt jeden Sonntag geschlossen .

-

WW

Geschäfts Verlegung .

Meinen werthen Geschäftsfreunden zeige hiedurch g ^ nz ergebenst
an , daß sich mein

Annorreeu -
, Asfeeuranz - , Lotterie - und

Loose - Geschäft
vom 3 . Juli ab Wellritzstratze 30 , Parterre , befindet .
73 M . Znrkuhl , General - Agent .

Ein junger , englischer Mops ( Huno ) zu verkaufen Wilhelm -

niaiiii

on yeum

tt Hi « j
»er .

85 26
40 28

igel « «

. Hehj

ung
inem Bei

gen an

:n habe
Speisen
, pfählen.



Wiesbadener Tagblatt .

Weckbacher ’
s Brauerei

,

® auÄle ' 1

Von heute an wird ein vorzügliches Glas Winter - Lagerbier
verabreicht . Acht -no - voll I » . Hohl . 7978

Ein Buch gß Allflacrpil hat , bedarf

welches VV Aulla ^ vli wohl keiner ro tteten ■

Empfehlung , diese Thatsache ist ja der beste Beweis für seine |
Güte . Für Kranke , welche sich nm eines bewährter »

Heilverfahrens zur Wiedererlangung ihrer Gesundheit 6e -

dienen sollten , ist ein solches Werk von doppeltem Werth

und eine Garantie dafür , daß es sich nicht darum handelt ,

an ihren Körpern mit wmn Arzneien hernmzucrpenmentmn ,

wie düs noch sehr häufig geschuht . — Von dem berühmten ,

500 Seiten starken Buche : „ Dr . Airy
' s Natmheilmerhode «

ist bereits die 60 . Auflage erschienen . Tausende und

aber Tausende verdanken der in dem Buche besprochenen

Heilmethode ihre Gesundheit , wie die zahlreichen , darin ab .

gedruckten Atteste beweisen . Versäume es daher Niemand ,

sich dies vorzügliche , populär - medttiuische , 1 Mark

kostende Werk baldigst in der nächsten Buchhandlung zu

kaufen oder auch gegen Einsendung von 10 Briefmarken ä

10 Pf . bittet von Richter
'

s Verlags . Anstalt in Leipzig
kommen zu lasten , welch

'
letztere auf Verlangen vorher e nen

100 Seiten starken Auszug daraus gratis und franko zur

Prüfung versendet .
^ 49

Inch brieflich
werden in 3 — 4 Tagen Syphilis und Hautkrankheiten gründl

geheilt durch Spechlarzt Dr . Meyer . Berlin , Taubenstr , • 6 .

Flügel - Unterhaltung mit Begleitung
findet in meinem ueueu Saale jeden Sonntag statt .

7426 Fiiilh » P Hrsemer in Bierstadt .

Frei - Cooccrte
Heute Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr an : Frei - Coueert

im „ Rathskeller “
, wozu ergebens ! einladet

7980 J . Manrer .

Vorzügliches Brod
von der Greindmiilile bei Mosbach ,

la Weitzbrod , Ruudbrod , sowie klüftiges Laudbrod in

stets gleichmäßiger Qualität empfiehlt die

Colouialwaareu - Haudlung von Schmidt ,

7968
_______________________

Metzaergaffe 25 .
___________ __________ _

Holz - Handlung von tiebr . Vogel , Nauheim bei

Grotz - Gerau . Großes Lager selbstausgehauener
Daubhölzer für Bier - und Weinfaß . (D . F . 5791 . ) 13

Sonntag den 2 . Juli Nachmittags 3 */s Uhr findet bei

guter Witterung in meiner Gartenwirthschaft Harmonie -

mnsik statt , wozu freundlichst einkbet

7934
___________

Christian Alberti , Ludwigstraße 11 .

Die ersten ,

nenen holländ . Vollharinge
sind soeben eingetroffen und empfiehlt & Stück 1 Mk .

7778 Frans Klank * Bahnhofstrasse .

Frisch emgetioffen : 78 $ 9

Hohenburger Rahmkäse
Oei  H . Frenseh , Kirchaaste 15c .

Bon Montag den 3 . Juli an werden an der fortgesetzten Avln -

fcrefc Zimmerspäne abgegeben . Bestellungen werden Castell -
'
trofcf 3s Parierre , « ntgeoen genommen .       7933

Auf Hos Avamsthal sind täglich frisch gepflückte
Kirsche « zu haben . __ _

7882
‘

Streustroh im Gedund wie im Centner zu haben tzeiener -

tvaste 20 bei dacob Mer - .
_________________

7865

Alle Arbeiten auf der Strickmaschine werden angenommen ,

rasch und bill -g besorgt . Näheres AdolfseLee 6 . 7471

Das Hengras non 46 R lhrn su verkaufen . Nab . Exp . 7567

Noten Abschreiben roirv d >st - ns besorgt . Rav . Exp . 7991

Saalgaste 18 sind 63 Amben ewiger Klee zu vert . 7957

Höpse von ausgefallenen Hagren werden stets angejertizt per

Stück zu 85 Pig . Häsnsrgaffe 10 .      6190
Em

'
gchcauchler, gut erhaltener Kinderwagen zu vrrkaufkn

große Burcstirake 11 .

SnrgmngArilQ Römerderg 8 . Z

Ansza « ans den CivUftanVSregistern der Stadt Wiesbaden .

39 . Juni .

Geboren : Am 22 . Juni , den ! Kaufmann Adolf Freiheu e . T . ,R .

Marie Auguste Charlotte Margarethe . — Am LS . Ium , dem Kellner Carl

Krohn e T . — Am 25 . Juni , dem Taglöhner Friedrich Brr ! e . £ ., 3t .

Johannette Friederike . — Am 30 . Juni , dem Invaliden Josef Mitteldorf

e . S . - Am 29 . Juni , dem Tapezirrr Albert Mendel e . S

Aufgeboten : Der Schreiner Reinhard Fritz Eduard Hetterich von

hier wohnh . dahier , und Franziska Caroline Kleber von hier , wohnh . dahier .

— Der Kutscher Friedrich Wilhelm Carl Wirth von Hausen , A . Wehen ,

wohnb . dahier , und Caroline Friederike Johannette Sliehl von Niedern -

hausen , « . Jdstem , wohnh . dahier . ± c
Verehelicht : Am 29 . Juni , der Bureau - Asfistent beim Kon,gl . Erd -

schaftssteueramt und Secondelieutenant der Landwehr - Jnfanterie Ernst Gustav

Aoott Richter von hier , wohnh . dahier , und Emma Lourse Frieders « Pauly

von Altenkirchen , Reg .-Bez . Eoblenz , bisher d « hier wohnh . - Am 29 . Ium ,

der Kutscher Johann Jacob Gemricher von Reckenroth , S . Nastätten , wohnh .

dahier , und Margarethe Schmidt von Hüttigweiler , KrerseS Ottweiler , bisher

dahür wohnh .
Gestorben : Am 29 . Juni , Anna , geb . Senk , Ehefrau d «S Herrn -

schneiders WUHelm Hoßfeld , alt 43 I . 9 M . 9 1 . - » m 29 Juni , Mar . e

Louise , T . des Kaufmanns Eduard Schwenck , alt 8 M . 18 T . — Am

29 . Juni , Elisabeth , T . des Hauderers Johann Philipp F « x , alt 16 I .

11 M 17 T . _________ __ _________ _ ____________________________

TageK - MKienver .

Mufi .lt am Kotzdrunnen täglich Morgens 6 ' / « Uhr .

SrcwEnte AuuK - LusKeUnn « lEmgans Südliche Colonna » « ! täglich « n

Morgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Heute Sonntag oen 2 . Juli .

Gewerbliche Keichuruschutr . Bormittags vo » 8 - 12 Uhr : Unterricht m der

Schute auf dem Michelsberge . , .
Wahl von 10 Katholischen Kircheuvorstehern , Bormittags 8 Uhr beginnend ,

im Lokale Friedrichstraße 18 , Hinterhaus .

Kurhaus ru Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

Morgen Montag den 3 . Juli .

Mhdchen -Zeichnenschulr . Bormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht .
_

? Schwurgericht vom 1 . Juli . ( Neunzehnter Falls Die Anklage

sagt : Am 12 . März d . I . setzten sich Johann Kunz von Oberursel , Peter

Nöß von Rimpar und Johann Schuler von Wörth in Württemberg etwa

um 11 Uhr Nachts an dem Wirthshause zum „ Adler ' in Oberursel an einen

Tisch , an welchem bereits der Schuhmachergeselle Gustav Kühner aus

Straßenhausen und der Schuhmacherges - lle Karl Gökel , welche damals
’■

zusammen bei einem Meister zu Oberursel in Arbeit standen , Platz genommen

Sonnenberg .

Bei bem am Sonntag stattfindenden Coneert be § hiesigen

„ Kranken - und Ttcrbcvereiuö " empfehle ein gutes
Glas Lagerbier , meine renommirtcn Weine , sowie einen

ausliezeichneten Aepfelwöin (st e ts fris ch) nebst guter Küche .

Es ladet höflichst ein Jaeob Stengel . 7744

Burg - Ruine Sonnenberg .

Bei Gelegenheit des am Sonntag den 2 . Juli stüttsmbmdm

25jährigen Jubiläums des hiesiger » Kranken - und

Sterbe - Vereins mache ich bas Publikum barmst uufmctksam ,

baß man von der Ruine einen herrlichen Überblick über den Fest¬

platz hat . Für gute Speise « und Getränke ist bestens

Sorge getragen .

E « labet höflichst ein « eorg Thei » , auf der Burg . 7979
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hatten . Nach einer Weil « sagte Kühner zu dem Angeklagten Kunz : » Hannes ,
stimm

' einmal «in Lied an ! ' Kunz erwiderte sogleich in gereiztem Ton , er

heiße nicht Hannes , sondern Johann . Obwohl sich hierauf Kühner wegen der

von ihm gebrauchten Anrede entschuldigte , schimpften sowohl der Angeschuldigte
Kunz als auch der Angeklagte Roß den Küdner und Gökel elende Schuster
und dumme Kerle ; sie setzten nun bas Schimpfen , mit welchem sie auch
Drohungen verbanden , so lange fort , bis sie von dem anwesenden Wirthe

zur Ruhe verwiesen wurden . Kühner und Gökel hatten die ihnen zugcsügten
Beleidigungen ruhig hingenommen . Bald darauf verließen die drei Ange¬
klagten das Wirthszimmer , sie gingen aber nicht nach Hau « , fondern stellten
sich vor dem Wnthshaus auf . Der Wirth ermahnt « auch die beiden Schuh -

machergesellen , sie möchte » noch da bleiben , bis di « Nachtwache käme , denn

draußen stünden die drei Burschen und paßten ihnen auf . Einige Minuten

später trat Schuler wieder in das Wirthszimmer und forderte den Kühner
und Gökel auf , nur mit ihm zu gehen , es geschehe ihnen nichts ; dabei faßte
er den Gökel am Arm «. Beide willigten auf den Vorschlag ein ; kaum jedoch
waren sie vor der Thüre , so gab Schuler dem Kühner einen Stoß , und als dieser
etwa 15 Schritte von dem Wirlhshaus entfernt war , wurde er von Kunz und Röß
von Hinte » überfallen und mit Instrumenten , wahrscheinlich waren e« Steine ,
auf den Kops geschlagen , daß das Blut floß . Während dieser Zeit hatte
Schuler den Gökel festgehalten , um ihn zu verhindern , daß er seinem Kollegen
zu Hilfe eilen konnte , und nachdem Schuler den Gökel wieder losgelaffen hatte ,
eilte auch er dem Kühner nach und versetzte ihm mit einem Schieserstein einen

Schlag in das Gesicht . Die Kopfwunde war eine bis auf den Knochen
dringende . Der Mundwinkel der rechten Wange war von einander getrennt .
Der Verletzte ist in erheblicher Weise dauernd entstellt . Nach dem Gutachten
des praktische » Arztes Herrn Dr . Siebert , der noch in der Nacht zu dem
Verletzten gerufen wurde , rührt die Wunde im Gesicht von einem Meffer -

schnitt her . Der Verletzte habe einen so starken Blutverlust gehabt , daß , wenn
nicht zeitig ärztliche Hilfe gekommen , eine Verblutung leicht hätte eintrcten
können . Johann Kunz ist geboren zu Oberursel , 21 Jahre alt , Drechsler
von Geschäft ; Peter Röß von Rimpar ist 23 Jahre alt , Schreiner ;
Schaler ist zu Wörth im Königreich Württemberg geboren , 19 Jahre alt ,
Müllerknecht . Der Herr Staatsanwalt Müller beantragt das Schuldig
gegen die Angeklagten auszufprechen . Di « Bertheidiger ( Herr Rechtsanwalt
v . Eck für Schuler , Herr Rechtsanwalt Scholz für Kunz und Herr Rechts¬
anwalt Dr . Pfeiffer für Röß ) bestreiten , daß ihre Clienten die Thal
gemeinschaftlich ausgesührt haben , heben aber in erster Linie hervor ,
daß , da die Thal am 12 . März begangen , die Strafgesetznovelle aber erst
am 20 . März in Kraft getreten ist , der 223 a hiernach nicht in Anwen¬
dung kommen könne . Sodann wird auf die sinnlose Betrunkenheit , namentlich
der Angeklagten Kunz und Röß hingewiesen , auch wird die dauernde , erheb
liche Entstellung des Verletzten verabredet und die Bejahung der Frage nach
mildernden Umständen beantragt . Die Angeklagten sind nach dem Ausspruch
der Geschworenen der gemeinsamen Körperverletzung schuldig . Die Fragen
5 , 11 und 16 , ob der Verletzte in erh ' blicher Weise dauernd entstellt ist ,
wurde mit 7 gegen 5 Stimmen bejaht und beschließt hieraus der Gerichtshof ,
daß er sich der Minorität der Geschworenen anschließe , so daß jetzt Stimmen¬

gleichheit entsteht und diese Frage als verneint anzusehen ist . Der Herr Staats¬
anwalt beantragt hierauf , den Angklagten Schuler zu einer Gesängnißstrase von
3 Jahren und die beiden anderen Angeklagten zu einer solchen von je 2 Zehren
und 6 Monaten zu verurtheilen . Die Herren Bertheidiger bringen den Mangel
eine « Strafantrags in Erwähnung und falls dies nicht geschehen sei , müßte Frei¬
sprechung erfolgen , eventuell wird eine Gesängnißstrase von je 6 Monaten , auf
welche drei Monate erlittene Untersuchungshaft auszurechnett sei , für angemessen
erachtet . Der Herr Präsident coustatirt aus den Acten , daß der Verletzte
unterm 8 . Mai vor dem Gericht seinen bei der Bürgermeisterei gestellten
Strafantrag wiederholte . Wegen einfacher Körperverletzung wird Schuler zu
einer Gefäugnißstrase von 3 Jahren , Röß zu einer solchen von 2 Jahren
und 6 Monaten und Kunz zu einer solchen von 2 Jahren und sämmtliche
Angeklagten in die Kosten der Untersuchung verurtheüt . ( Morgen Montag
zum Schluß der mehrwöchemlichen Verhandlungen Anklage gegen l ) Johann
Weber , 2 ) Heinrich Schmidt und 3 ) Georg Krast , alle von Rödel¬
heim , wegen Körperletzuug .)

? In der gestrigen öffentlichen Sitzung der hiesigen König ! . Regierung
ertheilte dieselbe salzende Concejsionen : 1 ) dem Johann Mark lass von
hier zum Betriebe einer Knochenfiederei ans seinem Grundstück im Distrikt
Geishecke , gegen mancherlei Protestationen der bclheilrglcn Nachbarn . 2 )
Dem Jacob Nagel von hier zum Betriebe der Schankwirthschast auf
dem Etablissement der früheren Pulverhütte ( Schiersteinerweg , Feldweg
nach Mosbach ) und 3 ) dem Otto Roloff zum Betriebe einer unbe
schränkten Schankwirthschast im „ Rheingauer Hos " ( Rheinstraße ) .

? I » der gestrigen Polizeigerichtssitzung kamen wiederum 42

Anklagen wegen Uedertretung de « Reichsimpsgesetze « zur Verhandlung Fünf
Beschuldigte waren ordnungsmäßiger Ladung ungeachtet nicht erschienen ,
weshalb der von denselben erhobene Einspruch in Gemäßheit de » § . 363 der
Str . - P .-O . verworfen und die durch Strafverfügung deren « angesetzte Strafe
von 20 bezw . 5 Mk . durch Unheil gegen die fünf AuSgebliebenen erkannt
wurde . Die übrigen Angeklagten producirten Impfscheine und wurden hierauf
sämmtlich sceigxfprochen .

? Außerordentliche Gemeinderathssitzung vom 30 . Juni . Auf
Schreiben des Verschönerungs - Vereins , betreffend die Errichtung von Bänken
an dem Promenadeweg von der Beau - Site nach der Leichtweishöhle , wird
beschloffen , auf diesem Wege 6 Bänke von Stein mit aufgeschraubten Latten
baldigst Herstellen zu lassen , auch sollen auf den Antrag des Herrn Meckel
am Ende der Psirdebahn zwei solcher Bänke errichtet werden . — Behufs Ab¬

haltung eines Probeschießene hinter der Fasanerie ist ein Schreiben des

Kommandos des hiesigen Bataillons eingegangen . Der Gemeinderath hegt
hiergegen Bedenken , insofern als hier die Rheingauerstraße vorbeizieht und
außerdem die Jagdpächter sich nicht damit einverstanden erklären würden .
Es wird beschloss ?» , dieses Schreiben dem Herrn Oberförster zum Bericht
mitzutheilen . — Die König ! . Regierung hat , entgegen der Auffassung der
König ! . Polizei -Direction , verfügt , daß der am Kochbrunnen angestellte Auf¬
seher in seiner Stellung verbleibt . ( Geheime Sitzung .)

? In der vorgestrigen geheimen Sitzung des Gemeinderaths wurde der
Entwurf eines Festprogramms wegen des demnächst hier abzuhaltenden
Journalistentags genehmigt .

? Die Herren Hell , Weyel und Hartstang sind zu Bürgermeisterei -
Secretären ernannt worden .

H . ( Handels - Register .) Eingetragen die Firma : Carl Speichl ,
Inhaber : Agent und Commissionär Carl Speichl von Elberfeld , jetzt zu
Wiesbaden .

X Das Waldfest des „ Männer -Gesangvereins
" soll bei günstiger

Witterung am Sonntag den 9 . Juli gefeiert werden . Indem wir mit dieser
Notiz sehr vielen Nachfragen gerne begegnen , können wir noch weiter mit¬

theilen , daß auch diesmals dasselbe eine dem Verein würdige , schöne Aus¬

stattung erhalten wird . Nur möchten wir die Bitte an den Vorstand richten ,
daß derselbe unter Berücksichtigung der Kleinen und auch der Großen
einen Festplatz aussuchen möge , welcher nicht wieder eine Stunde Wegs von
der Stadt entfernt ist .

— c — ( Merkel '
sche Eurhau « - Kunstau « stellung .) In unserem

letzten Berichte beschränkteu wir uns daraus , des russischen Malers Aiwa¬

sowsky
' « Gemälde „ Eine Mondnacht " einfach zu erwähnen , doch können

wir nicht umhin , demselben einige weitere Worte zu widmen . Man braucht
nie eine Nacht auf dem Meere oder am Meeresstrande verbracht zu haben ,
nm zu fühlen , daß man in diesem Bilde ein Stück herrlicher Wirklichkeit ,
angehaucht von dem verklärenden Odem der Kunst , vor sich habe . Umsomehr
aber überrascht e« denjenigen , dem das Sujet bekannt ist , und der hier eine
Scene getreulich abgebübet ftubet , wie sie sein leibliches Auge so oft bewuu -

bctt , fein Seilenauge noch immer in der Erinnerung fchant . Vor Allem ist
e« da « Wasser , die Gestaltung der Wogen , bi « periodisch den Strand be¬
leckende Brandung , die dem Letzteren Bewunderung abzwingt . Vollkom¬
meneres läßt sich in dieser Hinficht nicht denken ; es müßte denn einem Zu -

kunstS - Maler vorbehalten sein , auch das Rauschen der Wogen auf die Lein¬
wand zu bannen . Zur Linken sehen wir eine mächtig « vorspringende Fels¬
wand , welche säst senkrecht au « dem Meere steigt und mit ihrer Kehrseite den

Mondschein auffangend , sich selbst und diesen Theil der Scene in tiefe
Schatten legt . Im Hintergründe jedoch gewahren wir , vom friedlichen Silber -

lichte de « Monde « übergossen , die sich weithin ausdehnerrde , hier und da
eine Bucht bildende und in einem Vorgebirge endigende Küste . Rechts liegt
das offene Meer und im Mittelgründe ein großer Dreimaster vor Anker ,
aus dessen (Sabine ein einsame » Licht wie Wache haltend in die Nacht hinan »
blickt . Friedlich , wie gesagt , scheint der Mond , aber durch zerrissene « Gewölk ,
und die bewegte See , die ganze Färbung des Bildes sagt un « , daß der frisch¬
wehende Wind sich vor Tagesanbruch zum Sturme steigern wird . Und

bliese dieser alebann landwärts , so würde da « Schiff in großer Gesahr
schweben , aus diesen unheimlichen Felsen zertrümmert zu werden ; aber

unsere Sorge ist unbegründet , denn siehe dal schon naht von draußen
her ein Dampfer , der es wohl zeitig genug um das ferne Vorgebirge
in den sicheren Hasen bugfiren wird . — E . Hünten hat ein recht
hübsches Bild , „ Vorpostengefecht preußischer ( Landwehr ) Jäger

"
ausge¬

stellt . Im Sturm und Drang des Kii ges ist <,ier das stille Heim einer

friedlichen Bauernsamilie , die wohl längst anderswo Schutz gesucht hat ,
zur Festung geworden . Ueber die Gartenmauer legt eben eine kräftige Sol -

datcngestalt auf den unsichtbaren Feind an und em anderer Krieger liegt
hoch oben auf dem Dache des Häuschens der Länge nach ausgestreckt und

zielt bedächtig , durch diesen geschützt , über den Giebel hinweg . An der Gar¬
tenmauer ist bereits ein Kamerad schwer verwundet zurückgesunken . Neben

ihm steht der Ossicier , der das Gefecht leitet , mit dem Feldglas in der Hand ,
von deren Gelenk die bereit gehaltene Klinge baumelt . Er hat sich eben ab -

gewandt , um den Rapport eines Husaren entoegenzunehmen , der das Heran¬
nahen von in der Ferne sichtbar werdenden Verstärkungen verkündet . Die

Zeichnung ist im Allgemeinen correct und lebendig , nur dürfte der Husar
lammt seinem Pferde , in Anbetracht der kritischen Situation und der fallen¬
den Schüsse , allzu ruhig gehalten scm . — Von Kuwasseg ( Sohn ) haben
wir eine holländische Stadtansicht mit ihrem bewegten , bunten , amphibien¬
artigen Land - und Wasserleben und alterthümiichen Gtebclhäusirn . — Außer
den genannten verdienen von den neuausgestellten Gemälden noch hervor -

gehoben zu werden : „ Portroit einer Dom - " von Ernst Pr eyer in Düssel¬
dorf , eines desgleichen von F . A . Nebel , Hofmaler in Darmstadt , „ Schleif¬

mühle " von Ed . Heine ! und ein Genrebild von Hugo Sauffmann .

Auf Letzterem gewahren wir einen rauchenden Tyroler , auf der Ofenbank

sitzend , der eifersüchtigen Blickes den Worten eines « oldaten lauscht , welcher ,
sich unbeachtet glaubend , aus der anderen Seite des riesigen Kachelofens
der Geliebten schön thut . Der Bursche ist das beau ideal eines kräftigen

Bergbewohners , etwas rauh und struppig , aber seine bewährte Treuherzigkeit

bürgt uns dafür , daß er es bei feinen Zornesbickcn bewenden läßt und mcht

nach dem Stutzen greift , der so versührerisch nahe steht . Die Ausführung

dieser Hauptfigur ist bis in ' s kleinste Detail musterhaft .

△ Die am verflossenen Freitag Abend von den Männergesangveremen

„ Alte Concordia " und „ Liedertafel "
zum Zwecke der Vereinigung beider

Corporationen stattgehabte Generalversammlung erzielte das günstigst « Resul¬
tat . Die Verernbarung wurde beschlossen und sanden alle Punkte der

Tagesordnung nach einmütiger Beratyung gegenseitige vo11stimmige
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Tennen .

schafft ?" — Schreiben Sie statt dessen „frei “
, die Post hat Nicht « dagegen .

Oybin : Beatus ille qui procul negotiis !

Druck und Verlag der L. Schellenberg
'
schen Hof -Buchdruckerei in Wirebäden . - Für die Herausgabe verantwortlich : I . Grciß in Wiesbaden .

( Hierbei 2 Beilagen . )

Annahme . Wir betrachten diesen Umstand als ein sehr erfreuliches Zeichen
und als eine günstige Vorbedeutung für den Erfolg der Vereinsbestrebungen ,
welchen zur Erreichung ihrer Ziele nunmehr eine tüchtige Leistungsfähigkeit
zur Seite steht . Möge der unter Leitung des Herrn C . Mengewein
stehende Verein , welcher den Namen Männergesangverein „Concordia -Lieder¬
tafel " angenommen hat , stets das Motto : . Eintracht macht stark " im Auge
haben und auf diese Weise zur Blüthe und gedeihlichen Entwickelung
gelangen .

*
,

* HReroberg - Concurreuz . ) Endlich sind wir nun soweit
gekommen , daß die so lange in der Schwebe gestandene Concurrenz in Be¬
treff eines Restaurationslokales für den Neroberg zum endgültigen Urtheil
des Preisrichter -Collegiums gelangt ist . Von den 8 eingegangenen Entwür¬
fen ist es der des Herrn Architekten Stephan , dem die Palme des Sieges
geworden . Es ist nicht in Abrede zu stellen , daß die preisgekrönte Arbeit
einestheils allen im Programm gestellten Anforderungen vollkommen ent¬
spricht , anderntheils dieselbe bezüglich ihrer meisterhaften und bis in 's kleinste
Detail hinein durchdachten Ausarbeitung alle Anerkennung verdient . IDie
DiHwsition der Räume ist eine sehr glückliche zu nennen , weil es dem Wirth
ein Leichtes ist , die ganzen Lokalitäten , sowohl die für die Gäste bestimmten
als auch für den Wirthschastsbetrieb , von dem Büffet aus zu übersetzen .
Küchen und Keller liegen bequem zur Hand und ist durch diese Vorrichtung
dem Restaurateur e« möglich gemacht , den durch das Besteigen des Berges
ihr Recht fordernden Kehlen und Stagen der Gäste den erwünschten Labe -
trunk und Imbiß aus 's Rascheste verabreichen zu kaffen . Die innere Aus¬
stattung der Säle berechtigen das Local , jedem , auch dem verwöhntesten Ge¬
schmack« einen angenehmen Aufenthalt zu bieten ; ebenso ist in der äußeren
Ausschmückung de « Gebäudes allen Anforderungen Genüge geleistet , und
dabei doch den auf der Bergeshöhe herrschenden veränderlichen Witterungs -
Verhältnissen durch Weglaffung aller unnützen Vorsprünge und Schnörkeleien
Rechnung getragen . Unser sehnlichster Wunsch ist es nun aber auch , das
Project bald in der Ausführung zu sehen , damit einem tief empsundenen
Bedürfuifle , wie dieses bet jeder Gelegenheit mehr und mehr zu Tage tritt ,
abgeholfen werde .

? ( Ernennung .) Herr Civilsupernumerar Buchner dahier ist zum
Steuerempfänger in Wallmerod ernannt worden .

* ( Gedenktage in der Woche vom 2 — 8 . Juli .) 3 . : Schlacht bei
Königgrätz 1866 . 4 . : Unabhänzigkeitserklärung der Vereinigten Staaten
von Nord -Amerika 1776 . 5 . : Schlacht bei Wagram 1809 . 7 . : Friede zu
Tilsit 1807 .

* (Kunst - Verein .) Neu ausgestellte Gemälde : 1) . Stillleben " von
Mich . Kreß in Karlsruhe ; 2 ) . Weihnachtsmorgen " von H . Ewers in
Düffeldorf ; 8) zwei Portraits von demselben .

— (Die Briefträgeruniform im Sommer .) In den „N . H .
Vbl ." regt Jemand die Frage an , ob es nicht angemessen sei, den Brief¬
trägern bei heißer Sommerszeit eine leichtere Kleidung als die schwere Tuch -
uniform zu gestatten . Die Erörterung erscheint uns sehr zeitgemäß .

— Unsere Herren Rentiers , denen das Bbschneiden des Zinscoupons von
ihren Werthpapieren zu viel Arbeit verursacht , dürfte die Nachricht will¬
kommen sein , daß es einem gewiffeu Herrn Schäfer in New -Dorl nach vielem
Nachdenken und mannigfachen Versuchen endlich gelungen ist , einen Coupon -
schneider zu erfinden , der die Coupons gleichzeitig aus beiden Seiten abtrennt ,
so daß dadurch die schwere Arbeit des Lostrennens auf die Hälfte herabge¬
mindert wird .

Apparat eingerichtet zu haben , gebührt Herrn Brandt an « Darmstadt . In
hohem Grade überraschte die Ausführung der Scene , in welcher Alberich '«

Herr Balletmeifter Fricke au » Dessau , der den
i Werke « leitet , hat feil dem Monate Mai mit

Ribelungenhorde vorkommt . Herr Balletmeifter Fricke au » Dessau , der den
choreographischen Theil de « Werke « leitet , hat feit dem Monate Mai mit
den als Nibelungen verwendeten Turnern Baireuths diese Scene einstndirt .
Wagner ist unermüdlich bei der Leitung der Proben , alle Künstler find mit
größtem Eifer bestrebt , jeden Wink de « Meister « zur Ausführung zu bringen
und die ihnen zugefalleue Aufgabe im Rahmen de« Ganzen zur Vollendung
zu gestalten . Vorzüglich hat sich bisher da « Orchester gewährt . Man hat
vielfach die Befürchtung ausgesprochen , ob e» wohl gelingen könne , die ver¬
schiedenartigen an « Nord nnd Süd hier vereinigten künstlerischen Kräfte zu
einem harmonischen Ganzen zu vereinigen . E « wird aber nun , nach dem
Ergebniffe der Proben , behauptet , daß diese Vereiniguug in einer Weise sich
vollzogen hat , welche selbst die hochgespanntesten Erwartungen übertraf . Da «
Hauptverdienst fällt hier dem Dirigenten des Orchester «, dem Hof -Opern -
kapellmeister Han « Richter anS Wien , zu . An der Spitze de« Streich -
Orchester « steht al « Eoncertmeister der berühmte Künstler August Wilhelm !.
Auch die von Wagner eingeführte Tieferlegung de « Orchester « soll stch voll -
kommen bewährt haben . Bon den Musikern wurden Wagner wiederholt
Ovationen bereitet , namentlich am Schluffe der ersten Scene de» . Rheingold "

und am Gude dieser ersten Abheilung de« Werke «.
— (Zur Warnung für Katzensreunde .) Architecl Roßkops ,

städtischer Bauführer beim Bau der neuen Kirche in Bühl , hatte eine Katze ,
die er durch gute Behandlung ganz zutraulich gemacht hatte . Auf einmal
blieb die Katze auffallender Weise zwei Tage au « und wurde deshalb bei
ihrer Heimkehr von ihrem Herrn , der sie auf den Arm nahm , leicht gezüch¬
tigt . Diese war , wie «« scheint , eine solche Behandlung nicht gewöhnt , ge¬
riet in Wuih nnd verbiß sich in den Arm ihrer Herrn so sehr , daß man
Mühe hatte , sie wieder loszumachen . Der Arm schwoll sofort stark an ; er
trat Blutvergiftung ein , und nach wenigen Tagen war der auf diese seltsame
Weise Verwundete eine Leiche. Die « zur Warnung allen Denjenigen , die
sich so gern mit Katzen abgeben und deren Falschheit noch nicht genugsam

— ( Vom Wagner - Theater in Bai reuth .) lieber die bereit « be¬
endigten Proben zu . Rheiugold "

, dem ersten Theil de« Nibeluugen -Cyklu «
wird au « Baireuth Folgendes berichtet : Die äußere Anlage der Proben ist
folgende : Mit dem Orchester werden zuerst getrennte Proben für die Streich -
nnd Blarinstrumente abgehalten , denen dann eine solche für da « Gesammt -
Orchester stch anschließt . Für die Sänger finden Scenenprobeu mit Klavier¬
begleitung statt (e« wird diese Begleitung von dem Pianisten Joses Rubin¬
stein auSgeführt ) , und nachdem jeder Alt zweimal durchgenommen worden ,
treten dann erst Sänger und Orchester zu einer gemeinschaftlichen Probe
zusammen . Da « Ergebniß der Proben hat alle Erwartungen erfüllt . Unter
den Dramen , au « welchen „ der Ring d r Nibelungen " besteht , bietet gerade
da » . Rheingold " ganz eigenlhümliche Schwierigkeiten dar . Die « betrifft
weniger die Ausführung de» gefänglichen und instrumentalen Theile », al »
die Darstellung der Scene und die palastische Gestaltung der dramatischen
Handlung . Alle jene neuen Probleme , welche in ersterer Hinsicht gestellt
wurden , haben nun , wie im Kreise der Mitwirkenden wenigsten « versichert
wird , eine vorzügliche Lösung gefunden . Die von Profeffvr Hosmann in

Wien entworfenen und von den Gebrüdern Bruckner in Koburg ausgeführten
Dekorationen machten schon bei den Proben , wo noch nicht alle nöthigen
Belenchtnngkeffecle zur Anwendung tarnen , auf den Beschauer großen Ein¬
druck . Bei den Verwandlungen der Scene wurden mit bestem Erfolge auf -
steigende Wafferdämpfe verwendet , deren Stärke durch die Dampfmaschine
nach Bedarf regulirt werden kann . Die „ Baier . Corr . ", welche selbstver¬
ständlich durch und durch Wagner - und „ Nibelungen " -enthusiastisch gestimmt
ist , bemerkt weiter , daß die von Vielen für unlösbar gehaltenen Aufgaben :
da « mit vehementer Raschheit erfolgende Herumklettern Alberich '« nnd der
ohne Unterbrechung der schwimmenden Bewegungen auSznsührende Gesang
der Rheiutöchier zu vollem Gelingen gekommen sein sollen . Die die Schwimm¬
bewegungen der Rhemtöchter hervorbringenden Maschinen seien von mit dem
Werke aus da « Innigste vertrauten Fachmusitern geleitet worden , um da «
genaueste Einvernehmen zwischen den Bewegungen der Rheintöchter nnd der
Musik de « Orchester » herznstelleull Da « Verdienst , den ganzen scenischen

( E1 « g e s a « d t . )
Wiesbaden , 1. Juli . Heute können wir die Namen derjenigen

Männer angeben , welche die Mittelpartei für die Wahl zum katholischen
Kirchenvorstand ausgestellt hat : Hoffmann , Oberbaurath ; Maldaner ,
Bäcker ; F . » . Müller , Kaufmann ; L . Gecks , Buchhändler ; Brokmann ,
Bürgermeistereisecretär ; Or . R . Walther , Zahnarzt ; A . Burkart , Rentner ;
Gärtner , Revisionsrath ; Kilian , Lehrer an der höheren Bürgerschule ;
Franz Bertram , Weinhändler . Zugleich können wir die Mittheilung
machen , daß die Attkatholiken diese Candidaten unterstützen werden , obgleich
keiner derselben ihrem Vereine angehört . Entwickelt also die Mittelpartei
nur einige Thätigkeit , so ist nicht daran zu zweifeln , daß jene Namen mit
großer Majorität aus der Wahlurne hervorgehen .

Die Wahl findet Sonntag den 2 . Juli von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends Friedrichstraße No . 18 durch Abgabe verdeckter Stimmzettel statt .
Am Ausgang des Wahllokale « werden gedruckte Stimmzettel ausgegeben .
Alle großjährigen , in Wiesbaden wohnende Katholiken , sowohl Altkatholiken
wie Neukatholiken , find nach den bestehenden Gesetzen wahlberechtigt .

Briefkosten . S . E . : . Welcher Unterschied besteht auf der Eisenbahn
zwischen Courier -, Eil - und Schnellzügen ? " — Principiell keim er . Ganz
nach Willkür nennt eine Bahn die Züge mit nur 1. und 2 . Clafle und er¬
höhten Preisen Courierzüge ; andere Bahnen nennen die nicht an allen
Stationen haltenden eiligen Züge Schnellzüge . Ja , die Köln -Berliner
Bahn vermehrt diese Confusion durch Jagdzüge ( 1 . Stoffe , fast ohne An¬
halten ) und die Bahn Über Aachen nach Lüttich durch Expreßzüge sc. sc.
Innerhalb einer und derselben Bahn besteht der Unterschied in a ) den
Preisen , b ) den Wogenclassen , c ) Anhalten , ä ) Behandlung der Retourbillets ,
die z. B . bei den Courierzügen nicht , bei den Schnellzügen aber doch giltig
sind . — Georgine und Pauline : . Sind die Postbeamten im Rechte , wenn
sie den hineingelangten t rief fommt der dazu geforderten Briefmarke wieder
hinauslaugen , daß man die Marke selbst aufkieben muß ? " — Allerdings ist
dies Vorschrift . Das Publikum verlangt von den Herren «st zu viel und man
kann es ihnen nicht verargen , wenn sie unwillig werden . — H . W . : In
Meinungskämpsen sei man dann am vorsichtigsten , wenn die Gegner sich
uns nähern und uns beistimmen . — G . : An einem so unorttzographisch -n
Gottlieb mit so niederen Gesinnungen , wie Sie , hat Ihre „ Jbertrüsse Ge¬
liebte " allerdings nicht mell — Bruno J . : . Aus was besteht Bau de Lys
de Lohse (Schönheitslilienmilch ) ?" — Ist nach Schädler ( Dr . Wirtstein )
ein « wasserhelle , nach Rosen riechende Flüssigkeit mit einem starken weißen
Bodensätze . Enthält 2 Gramm Zinkoxyd , 2 Gramm Kalksteinpulver , 4 Gramm
Glycerin , 200 Gramm Rosenwaffer . Kostet 3 Mark , wirklicher Werth 75
Pfennige . — Adam : „Warum sagt man immer : „Der ist so dürr , wie ein
Schneider ? ober : „Der friert ja , wie ei» Schneider ? " — Daß es dürre und
frierende Menschen genug gibt , welche keine Schneider sind , ist wohl richtig ,
anderer Seits haben wir auch noch nicht viele korpulente Schneider gesehen .
Aus dem allgemeinen Habitus des Standes entstehen im Vollsmund der¬
artige Redensarten , wi « die von Ihnen angeführten . — C . E . : „ Auf der
Post sind bekanntlich alle Fremdwörter verbeten , wie poste restante etc . ;
warum wird denn aber das Wort franco immer noch nicht bei Seite ge-
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billigen Preisen bei

215 G . Burkhard , Michelsberg 14 .

Bekanntmachung .

Marge « Montag de « 3 . Juli , Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr aufangend , werden im

Auetionslokale FriedrtchstratzeiO durch de « U « ter -

zeichnete « folgende Waare « , als :

1 große Anzahl Tüll - und Mull - Gar¬

dinen ,

Tischdecke « ,

Teppiche , Bettvorlagen ,

schwarze « Cachemire , Alpaea , Rips ,

Grevadine ,

couleurte Seidenpopeline ,

Beegv , Mozambiques und Barege -

Plaidstoffe ,

rein wollene Ripse und 1 großer
Pofte « schwarze Seide ( Rips ,

Cachemire , Faillie, )

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
verfteigert .

Wiesbaden , 29 . Jani 1876 .

Der Auktionator .

Von Morgens 61/ * — 10 Uhr , kuhwarme

„ Nachmittags 5 — 8 „ Milch

per Liter ä 25 Pfg . , per vk Liter ä 15 Pfg .

Auch wird Milch nach Nutze « abgegeben .

Versteigerung .

Wegen Abreise den ^ "
Jul ^ Vormittags

9 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , Albrecht -

stratze No . 8 , 1 Treppe hoch , die Möbelausfünf

Zimmer « gege « gleich haare Zahlung durch de «

Unterzeichnete « versteigert . — Es komme « zum

Ausgebot r 1 Salongarnitur ( Sopha , 2 Sessel , 6 Stühle ) ,

1 Ausziehtisch , 1 Schreibtisch , 2 Kommoden , 1 Sopha , 2 voll -

stündige , französische Betten , 5 vollständige Betten , ein - und zwei -

thürige Kleiderschränke , 1 Waschkommode , Wasch - und Nachttische ,

1 Nähtisch , 1 Bücherreal , Kleiderstöcke , 1 Spiegel und Trumeau ,

1 ovaler Spiegel , 6 Rohrstühle , 6 Fenster -Vorhänge , Rouleaux ,

Teppiche , Bettvorlagen , 5 Decken , Bettwerk , 1 eiserne Bettstelle ,

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , sowie 10 Dutzend Messer und

Gabeln mit Elfenbeinstielen . .
Die Möbel find gut erhalte « . Dieselbe « kö « « e «

vor dem Tage der Auetio « « icht augefeheu werde « .

Wiesbaden , den 29 . Juni 1876 .
Der Auetiouator .

— « ag8SS * « 'J:.<ILSH

Bettfedern - Lager .

Michael Beer «,
Markt .

Ausschreiben .

rmuerstag veu 6 . Juli Mittags 12 Uhr werden

,nt iaiwilliges Anstehen der Georg Biebtnger Eheleute zu

« ucnöain deren in der hiesigen Gemarkung Distrikt Rietherberg

u Jelt beiden Grundstücke , zu 7550 Mark taxirt , zusammenm

dkniMtsgerichtSgebäude , Zimmer Nr . 21 , öffentlich meistbietend

« baden , den 22 . Juni 1876 .

227___ _________
Königliches Amtsgericht V .

T
"

Grasversteigerung .

« e Versteigerung der diesjährigen Grascrescenz von den 2oma »

Mmsen in dem Bezirk der König ! . Oberförsterei Wiesbaden

Rou âg veu 10 . Juli l . I . Vormittags 9 Uhr

m dkii Distrikten MüllerswieS , Gickelsberg und Kessel von circa

18 Hektaren .

Sammelplatz am Holzhackerhäusche « .

Dienstag de « 11 . Juli l . I . Vormittags 9 Uhr

in bett Distrikten Altweiher , Entenpfuhl , Hüllkund , Rabengrund ,
SeibelSrod u . s. w . von circa 34 Hektaren .

i Sammelplatz an der « eichtweitzhöhle .

3) Mittwoch de « 12 . Juli l . I . , ebeuwohl Vormit¬

tags 9 Uhr beginnend ,

in den Distrikten Mühlrad , Schwarzbach , Johann -Jostetmes , Kessel .

Sammelplatz auf der Limburger Chaussee an dem Schwarzbach .

! $ ie Versteigerungsbedingungen werden in den Terminen an Ort

Md Stelle bekannt gemacht . . „ .
Fasanerie , den 28 . Juni 1876 . König ! . Oberförsteret .

204 __
Flindt ._______

f 'Ŝubmission .

Die Lieferung von 270 Stück Sa « dstein - Abdecku « gs -

platte « für die Einfriedigungsmauer des neuen Todtenhofs soll

!m Wege der öffentlichen Submission an einen Unternehmer ver -

gebttt werden . Hierauf Reflectirende wollen ihre Offerten bis zum

Eubmissionstermine , Donnerstag den 6 . Juli Vormittags ^ 212 Uhr ,

aas deut Stadtbauamte Zimmer Nr . 31 abgeben , woselbst auch die

Mellen Bedingungen nebst Zeichnung eingesehen werden können .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1876 . Der Stadtbaumeister .
'

_____________ _____________________
Schultz .

I Holzversteigerung .

i Montag den 3 . Juli Vormittags 9 Uhr läßt die Gemeinde

im Hinterlandswalde Distrikt Husitt :

106 Klafter buchenes Scheitholz ,
11 „ „ Stockholz ,

6300 Stück buchene Wellen ,
4 eichene Stämme von 1 Festmeter und 87 Dectmeter und

18 buchene Stämme von 10 Festmrter und 87 Decimeter

Wlich an Ort und Stell « versteigern .

Nach im Rheingau , drn 10 . Juni 1876 .
Der Bürgermeister .

6594 Craß .

Milchkur im Rerothal
den ganzen Tag geöffnet .

_______________
F . Müller .

Homöopathischer Ärzt

Dr . W . Magdeburg ,

Kriedrichstratze 25 , Parterre .

Sprechstunden : 11 — 12 und 2 — 4 Uhr .

5765
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wölben unter voller Garantie
Marcus Berle & Comp CO

Spiegel In grosser Auswahl ,

E . Mess .3214

Jonen ’
s Kräuterbitter

iMä6 N

leine
t Gar

ä 45 Pf .
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Betten - & * Sptegel - LageK
1 grosse Burgstrasse 1 »

Auch übernimmt die hiesige Filiale die solide Besorgung
von Reparaturen , Stimmungen rc . 105

erlaufe r
[eiten P
ilder-, 1

Möbel -

Flügel ,
Pianino ’

s und Tafelklaviere
zum Vermiethen und Verkauf ; Reparature « werden besten»
ausgeführt . Carl Wolff , Rheinstraße 17a . 99

Oomplete Betten , sowie einzelne Bettstücke . Mi

Wiener Stühle , Bohr - , Stroh - und Büchens tühleUüi

Die

Runst - & 8chönsär6erei , Druckerei & Wascherei

m A . Bessere .

& n al

«npfohlen

^chwiicheu

Sudeten 1

oben bei
Vitt in

Zur Aufklärung .

Meinen werthen Kunden und geehrtem Publikum hiermit

Hof - Pianoforte - Fabrik
Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta

Earl Wand ,
Coble « z .

Wiesbaden , Filiale , Bheimtrane 16 .

Aufklärung , daß die „ Färberei - Empfehlung " von rhlhzg
Wagner im hiesigen Tagblatt in keiner Beziehung zu mein

Geschäfte steht , sondern dasselbe UUverävdert Schulgasse
vo « mir selbst fortbetrieben wird . Genannter Fbilip » . .
Wagner arbeitet in Höchst nur mit meiner früheren alten Wnfau ^

verkauften Einrichtung . Hochachtungsvoll __ ____
C . Meyer , Kunstfärberei und Kunstwasche «! Mehrere

3274 Schulaoffe 4 . ___
Mt , fo |

— — Tteije vor
gleich zu

Dampfschneiderei & BrennholzhandluntzWuu
von Zimmermeister « Joh . Sauer , Änft

Für Aechtheit der Farben wird garantirt . J7 »

Niederlage , sowie Muster zur gefälligen Ansicht befinden sich k £ 101
Geschwister Wanrath , 6 Ellenbogengafst iW

*

3199 in Wiesbade « .
1—

777

Metzgergaffe 16 ,

empfiehlt sich im Färbe « von glatten und broOrten Seiden -
waaren ( in Tag - und Lichtfarben ) , Wollen - und gemischten Stoffen ,
von Möbelstoffen in Seide und Wolle , Vorhängen , Plüschen u . s. w .

Kleider für Herren und Damen werden ganz und unzertrennt
gefärbt und chemisch gewafche « . Ebenso werden im
Drucken die « eueste « und geschmackvollsten Master ge¬
boten .

Auch möchte ich meine geehrten Kunden bitten , ihre Maare , die

länger als ein Jahr bei mir ist , gefälligst bis zum 1 . Juli ab,u -
holen , indem ich nicht länger dafür garantire .________________

71d2

H’lipo ’pnfäiifrpr empn - hlt billig » osoti
Osw . Beisiegel , Kirchoaffe 30 . h

£ 10Irl auf Gold , Silber , Urnen , Wclkzeug , Kieldungrpuae rc .
vÄU . wird gegeben bei W . Münz , Häfnergaffe 3 . 1221

Dotzheimerstratze 37 a (oder verlängerte Bleichstraße ),
liefert trockenes Buchen - und Kieferu - Scheitholz , gan » uni

fertig geschnitten und gespalten , in jedem beliebigen Quantum front
in '» Hau » . vo ,

WB . Auch werden daselbst alle Sorten BaustäMMt bi«! GaS -

billigster BerechnungZgeschultte « . _______________________
1174M Koch

Gummi - und Hanfschläuche , geruchlose Wasserstctn ,
'

und Canalverschlüfse , Tecimal - und Tafelwaage « °^ au

sowie Drehbänke stets vorrüthig in der Maschinen - Werkstätte MULI ®

13497 Carl Schmidt , Emserstraße 29 0, M Ack

wohlschmeckend und magenstärkend , bestens empfohlen . Iwdger Jfoiieil , Aachen .
—

Niederlagen in Wiesbaden bei Georg Bücher jnn . , Ecke der Wilhelm - und Friedrichstraße , Ang . Engel ZU
Taunusstraße 2 , A . Schirg , Hof - Lieferant , Schillerplatz , A . Schirmer , Markt 10 . 31:

Apay
Donjen u

Wir übernehmen die Aufbewahrung von Werthgegenständen M

Mer Art in besonders dazu erbauten feuer - und diebsflcheren Ge - ^ i? «

Färberei - Empfehlung .

Die C . Meyer ' sche „ Schönfärberei “ von Ph — —

Wagner empfiehlt sich im Auffärden und Drucken abgetragem fß
Kleider für Herren und Damen , sowie aller in diese » Fach ei»

schlagender Artikel , als : Möbel - Stoffe , Gardinen , ShawlS , HutfideMssertei
und Hutbänder rc . Behuf « meiner verbefferten Färberei - Einrichiu « €
bin ich in den Stand gesetzt . Alles wieder wie « e « herzustkllriM ____



Expedition r Langgaffe No . 27 .

<0

Fr . Lochhass , Spengler , Metzgeraaff « 31 .5691

Die Düngerausfuhrgesellschast dahier

1 Faß ä 2 2 Faß ü 1 '0

ganz
um
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90
75
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ä 1 -

ü — 80
und mehr

) en

Re -

M ™ e Hallez de Bruxelles .
Blanchit et raccommode les dentelles ä nenf , Langgasse

No. 19 an seeond . 7149

Zöpfe
von anSgefallene « Haaren werden schnell und billig ange -
fertigt von J . Landrock , KirchbofSgaffe 3 . 4073

Frau Anna Bescher
,

empfiehlt ihre richtige , amerikanische Glanz - & Fein -
Wäscherei . Spitze « , Kragen , Manschetten , sowie Herren - Hemden
und weiße wollene Wüsche werden wie neu hergestellt . 2944

Prima Portland - Gement ,
Cement - Fabrik (alleinige Niederlage für Wiesbaden ) bei
3764 Chr . Herrmann , Nerostraße 13 .

Spalier Arbeiten 6821

von gerissenem Eichenholz , als : Bekleidungen , Einfriedi¬
gungen , Pavillons , Gartenhäuser rc . , werden dauerhaft angefertigt in
dem Spaliergeschäft von

Wieser & Zimmermann , Platterstraße 14 .
NB . Musterkarte « auf srankirte Anfraaen stehen zu Diensten .

Elssciirätokc
, bester Construction und eichenholzfarbig lackirt , von 30 Mark an -"
* • unjenb , empfiehlt

h 1 e Universal - Beinigungs - Salz .

Bon allen Aerzten als das einfachste und billigste Hausmittel
nnpsohlen gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampf , BerdauungS -

!______ Wiche und andere Magenbeschwerden , in */i ,
*/* und */< Original -

Sudeten mit Gebrauchs -Anweisung ä i/i ,
*/* und */< Mark zu

oben bei Pli - Keuscher in Wiesbaden , sowie bei Carl
Vitt in Biebrich . 149

6 „
9 ,

Engel Keine Wanzen mehr !
^Apath Benemaus - Koryfon vertilgt radical alle

Bangen und deren Brut , ä Flasche 50 Pfg . nur bei
Moritz Mollier

3n phSl_ in Wiesbaden , Bahnbofstraße 12 .

ö f etr oleum - Kochapparate
5) utf -deWessertcr Construktion , mit großen Kochlöchern , empfiehlt
inrichtml Gust » Eisenwaarenhandlunq ,
Mst -NeiM

_________ Friedrichstratze 35 .

M . Pf .
3 Faß L 1 45

empfiehlt sich zur Entleemng von Abtrittsgruben ohne Wasser -
closetS in hiefiger Stadt (die Landhäuser ausgenommen ) zu fol¬
genden vom 1 . December d . IS . an festgesetzten Preism :

1 Faß ä 2 20
--- * '

*
-----

Für Entleerung der Gruben in Landhäusern ohne WafferclosetS
wird wegen schwieriger An - und Abfuhr der doppelte Betrag des
obigen Tarifs in Anrechnung gebracht .

Für Entleerung der Gruben in Häusem mit Closeteinrichtung
wird pro Faß 3 M . 50 Pfg . berechnet , indem die Besuhrte «
für Abfuhr der werthlose « Stoffe aus diese «
Grubeu entsprechende Vergütung erhalten .

Bestellungm beliebe man in den an den Häusem Friedrich¬
straße 6 und Wellritzstratze 12 angebrachten Briefkasten
niederzulegen oder bei dem Geschäftsführer , Herrn Chr . Badior ,
Wellritzftratze 12 , persönlich zu machen .

____________
382

Eine Malerstaffelei zu verkaufen Kirchgaffe 7 . 6861

! Wegen Geschäfts - Ausgabe
Aufe nachstehende , selbstgefertigte neue Möbel zu herab -

-rmit iJr " Preisen , alS : Kaunitze , Kommoden , Bettstellen , Bücher - ,“
hfr Pfeiler - und Waschschcänke rc .

t nieintf - __ Buppert , obere Webergasse .

h Zönfß Chignons , Locken , sowie alle anderen Haarardeitcn
werden schnell und dauerhaft angefertigt bei

»Ägäis ' =139 M . Schemba , Langqaffe 12 .

4 „ i 1
7 „ ä -

10 „ a -

Möon (ber befte « Zeche )
ÄVyira „ Hasenwinke ^ sowie

reine , gewaschene Nußkohlen für Regulir -

Oefen empfiehlt die Holz - und Kohlen - Handlung
von J . Weigle , Friedrichstraße 28 . 11746

„ ä 1 10

, ä - 85

„ ä - 70 12 ,
L 65 Pf .

Fliegenfänger
8 45 Pf . empfiehlt E . Schulz ,

|7280 Ecke der Friedrichstraße und Neuaaffe .
> Meine selbstgefertigten Waage « für jeveS Geschäft empfehle
.unter Garantie .
7825 Heinr . Richtmann , Markt 9 .

Ä Badewannen
alten t?C7et,aufen und zu vermiethen bei

M Er . Lochhass , Spengler , Metzgergaffe 31 .
iwaschm Mehrere kleine Landhäuser , soliv , zweckmäßig und elegant

f 7 - sofort beziehbar , in angelegten und bepflanzten Gärten , zum
" ^ hko . 18,000 bezw . Thlr . 16,000 mit 1/e Anzahlung

m
lu verkaufen event . zu angemessenem Preise zu vermiethen .

VMM Wunsch kann weiteres Terrain und Stallung zu angemessenem

i » i„8f .̂ f̂ offl werden . Ernstlichen Reflectanten ertheilt nähere
Egift Ernst Malm , Geisbergstraße 13 .

_______
5551

"

u Zu verkaufen .

. ift v ° r 12 Jähren neu erbautes Wohuhaus , 3 Wohnungen ,
Wasserleitung , Seitenbau und Garten rc ., 8 Minuten

117M stochbrunnen entfernt , in schönster Lage Wiesbadens , unter
ersteiv ^ m Bedingungen von dem auswärts wohnenden Besitzer billig
>aage « « naufen . Selbstkäufer erhalten nähere Auskunft unter
stätte ‘ Ql poste restante Wiesbaden . (189/VI ) 53
. 29 c , Acker von 21/ » Morgen und ein kle,nerer mit Klee sindI "« kaufen untere Friedrichstraße 8 . 7804

Petroleum - Kochapparate
bester Construction und solider Arbeit , von 3 Mk . 35 Ps . an¬
fangend , empfiehlt Fr . Lochhass , Spengler ,
8693 Metzgergaffe 31 .

Klr

Dampf - Brennholzsp altere » und
Brennholzhaiidlung

von W . Gail
, Dotzheimerstraße 29a ,

liefert trockenes Buchen - und Kiefem - Scheicholz , ganz und fertig
zeschnitten und gesparten , sowohl zum Heizen wie auch zum An -!

zünden , franco ins Hans . 61
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Exchange Office Bank - Comptoir Banque & Chan ;

Bernhard : lÄehmahn ^

I, ™ ggM . e S <1 ,
“ » <’*■• * * i, ‘ ls ‘ rk

.
An - und Verkauf von Werthpapieren , Wechseln , Conpons , Banknoten , Sorten etc . ; Belehnung von Effecten . |

Die 6 . große Geflügel - Ausstellung
des

Wiesbadener Geflügelzucht - Vereins
findet vom 14 . bis incl . 18 . Juli e . in der Reitbahn des

Königlichen Schlosses statt .
Die Prämiirung ist am 14 . und die Eröffnung der Ausstellung

am 15 . Juli . Anmeldetermme bis längstens den 4 . Juli .

Die angemeldeten Thiere müffen bis 13 . Juli c . in Wiesbaden

39 Langgasse 39 .

eingetroffen sein .
Programme und Anmeldebogen find bei dem Präsidenten des

Vereins , Herrn Wilh . Birk , Emserstraße , zu haben . Mit der

Ausstellung ist eine Verloosung verbunden , wozu Loose L 50 Pf .

bei Herrn Landsrath , Webergaffe , zu haben find .
133 Der Vorstand .

Die Sdjkmgenßaöer Mrliste
hält sich einem verehrlichen inserirenden Publikum bestens empfohlen
und wird die einspaltige Garmondzeile mit 10 Pfg . berechnet ;
der AbonnementSpreis für die Sommer - Saison beträgt nur 4 Mark

50 Pfg . — Aufträge nimmt entgegen Here Lehrer Wald in

Schlangenbad , sowie dir Expedition .deS „ Rhelngauer
Beobachter “ und „ Schlangenbader Kurliste “ in

Eltville am Rhein . 5273

Mehrere Hundert

Miöerstoss - Zleste,

2 bis 14 Meter enthaltend , werden zur

Hälfte der früheren Preise ab¬

gegeben .

Gebrüder Rosenthal ,

Piano - Magazin
107

( Verkauf & Miethe ) .

Adolph Abler , Taunusstrasse 29 .

Reichaffortirtes Mufikalien - Lager nnv

Leiyinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Vermiethrn .
101

__________
E . Wagner , Langzoffe 9 , zunächst der Post .

Piano , Instrumente aller Art
Wtd Mustkalie « empfiehlt zum Berkans und Verleihen
103 A . Schellenberg , Kirchgasse 21 .

Dar Klavierstimmen und besonders Stepariren rc . besorgt
fest vielen Jahren bestens M . Matthes , kl . Burgstraße 7 . 9696

Saalbau Nerothal
Heute Sonntag , Nachmittags 4x/2 Uhr anfange

Große Tanzmusik ,

wozu ergebenst einladet

ns Clare Hebingei

Zum Römersaal .

Heute und jeden folgenden Sonntag , von Nachmittags 4 H
bis Nachts 4 Uhr :

TanMnnsik .

Schmalbacher Hof .

Heute Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr an :

Grosse Tanzmusik
wom höflichst einlsdct

____________
J . Klarmann .

Felsenkeller ,
Taunusstrasse I

Heute Sonntag Nachmittags 4 Uhr :

C O X C JE R T .

2187
___________________________

Th . Sprangt !

Restauration Riese
41 Sch Walbacherstr aste 41 .

Heute Nachmittag von 4 Uhr an :

COXCER T .

(

Deutscher Phönix ,

'

Feuer - Versicherungs - Anstalj
Frankfurt a . M .

Haupt - Agentur : C . H . Schmittns , Albrechtstraße h

—

Portraits
in Del , grau und sarbig Pastell , Aquarell und l

« iatur nach der Natur , und Portraits Verstorbener nach ff
graphie werden gemalt im Atelier von

B . Wiebkinff ,

20463 Nerostraste S (an der Trinkh

Copie « werden aus das sorgfältigste ausgeft
Im Atelier und in der Musikalienhandlung von Wolf ,

Abler , Taunusstraße 27 , find Portraits zur Anficht auh
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in dm Gedärmen . .
Auch Spul - und Madenwürmer entferne m

W < 30 . I 5053

» dm mich äZ . N ° ° - NNiSSS
da die rasche Abwickelung es erfordert , daß rch ent,qreven cuj tciic
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Bettvorleger , Tischdecke « und Nmschlagetüche » re . re . re .

40 Webergaffe 40

Expedition : Langgafse « 7 . . —

-- ----
Von Anfang Juli an erscheint und wird von da an jeden Freitag gleichzeitig in Frankfurt aM . , Mainz und

' " " '

Rheinische Wochenschrift
'

,

„ „ b „
MÄBHSS «

„
Rheinisches Museum

“
.

te (mgaeba : wuÄÄilXrS
’

lMehard Beater .

Die . « » « >» » » « W - « ! - » Ick>rist - d
^

bmdun « Mi l * ” # « « RicN ° » ta ?Hnkiichm

Kunsb -Jntereffen der Rheinland ? und des Elsasses als Ceniral - Organ zu dienen .
Rlieinische Wochenschrift " mit der

„
cÄ ‘

„ « Ve# » « f <uÄ » ’ « •

w
Die erste Nummer der neuen Zntschr ' ft erscheint Frettaa ve «

Petit - Zeile 40 Pfg .) sind an die Expedition Stiststrahe 5 « zu richten .
 „ । ■■ —

Für Bundwurmleidende .

geben B - ndwmm enlfetn . m 1 - 2 Sirten teMnl 5 ‘

<“ » » « * « » » « « ‘ Mg WWW

zeichnete » Garantie . Aninritütm als vorzüglich wirkend und vollständig unschädlich geprüft und empfohlen .
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Chocolade

cn

Große Senoung

aus verschiedenen Fabriken in großer Auswahl bei

Eduard Kräh , Theehandlung ,195 Marktstraße 6 ( beim Schillerplatz ) .

Tapeten - Lager
Karlftraße 8 .

Ich erlaube mir mein in jedem Genre auf das Reichhaltiaste
affortirtes Lager in Zweien unter Zusicherung billigster ,aber fester Preise bestens zu empfehlem

'

1222 A . Tillmann .

Mineralwasser - Anstalt nach Dr . Struve
von Hoch , Chemiker , Rheinstraße 7 ,

gegenüber den beiden Bahnhöfen ,
empfiehlt ihre fümmtlichen Mineralwasser , als : Telters -

Phrophosphorsanres Eisenwasser ,
Ä Ä ' - ? " hi - « Waster , ferner kohlens . Bikterwaffer , Of - nerund Friedrichsh . Bikterwaffer , Carlsbader , Marienbader , Vichy rc

wwie Lio » » » « « « gazeuse und Cider - Sect ( Apfelwein
'

.Mouffeuj ) . Sämmtliche Waffer find genan nach den Dr .
t * ruve W « Vorschriften bereitet und stets in frischer
Füllung varräthig .

1

^ fert in bester Qualität für Herd - und Ofenfeuerung franko Wies¬
baden per 20 Ctr . 19 Mark , la Fett - Stückkohlen , Nnst -

kAlen , Schmiedekohlen , erprobte beste Sorten ,
Buchen - und Kiefernbrennholz ,
° j; ch in feder beliebigen Länge fertig geschnitten und gehackt , sowiealle sonstigen Brennmaterialien billigst

7377 $ iS ? « -
® ie Nahten - & Holz -Handlung von

( All 1576 J . K . Lembach in Biebrich a . Sih .

Artikel .

iw - .
Article de Paris (Schutzmittel ) . Neuestes ,

BIS feinstes , sowie alle technischen und chi -
| B rnrgischen Gummiwaaren liefert en

, . en detail bei reeller Bedienung
die Gummi - «fc Guttapercha - Waaren - Fabrik
VOn Theodor Zunt9 Hamburg .

NB . Zollfreie Lieferung ! Billigste Preise ! 5244

in allen Sorten

von 3 . T . Nonnefeldt in Jrtmäfurt a . 3TI .
JU den Preisen des Hauses in Frankfurt a . M . bei

Adolpli 8cheidel , Hoflieferant ,
141 Webergasse im Hötel de Nassau .

— T-KZ
■
53 »j jo

Kindergarten .
Aufnahme 3 — 6j ' hriger Kinder täglich von 9 — 12 Uhr Vor .

Etags uud von 2 — 41/ * Uhr Nachmittags Rheinstraste 46 .Umgangssprachen : Deutsch und Englisch .
“

'- 086  Dr . Ferd . Haas .

Frisch eingetroffen : 7797

Weue Matjes - Häringe
b « C . Zollmann , Adelhaidstraße 15a .

W VogelSkäfige w

2^22 ________ ___
M . Rossi , Metzgergaffe 2 .

J * Vollwagen , rin - und zweispannig , zu verkaufen Mauer¬

Eisschränke
eigener Construction empfiehlt zu den billigsten Preisen
™ Ferd . Ochs , Spengler , Goldgasse 9 . 1 ----------- ---- - ----

ry ------------ - -----

Md - Mik 4 Kger I
, . . . . . . . ÄSÄS

~

von I “
J .7

° ^ und mütelfeinen Havanna - Cigarren zu reellen

J7 111 Inollee n Zossen bestens empfohlen . Probe - Kistchen berechne zu EngroS -
H * 9 / 99 ® 9 99 9t 9 1 (1/1/11 % « I Hamburger und Bremer Cigarren - Handlung

befindet sich ausschließlich I — von Heinr . Fett , Kirchgaffe 33 .

Stadthausstrasse No . 12 und 14 . RltiwkoMett

Für Wirthe & Wikderverkänftr !
Cigarren (abgelagert ) , von 1 Mk . 70 Pfg . per 100 Stück

anfangend , empfiehlt die Cigarrenhandlung von
P . Fassbinder , Webergasse 6 ,' voi neben „ Restaurant Zhristmann " .

M Nähmaschinen
für Haushaltungen und Gewerbetreibende ,

hl v jMA nt ?r neaeater und bester Construction , sehr
9 leicht und ruhig gebend , liefere mit mehr -

jy .f ,f//q jähriger Garantie zu äusserst billigen Preisen .
Unterricht gratis .

™ -- _r
~

Auf Wunsch Ratenzahlung .
Friedrich /Becher9 Mechanikus ,

m Michelsberg 2 .
Bw Prompte Besorgung aller Reparaturen . 197
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Geschwister Sterzei , 80 Michelsbcrg 30 , empfehlen sich
den geehrten Damen im Krifire « in und außer dem Hause , so¬
wie im Anfertigen von Chig « o « s , Locken und Zöpfen , letztere
von ausgefallenen Haaren für 1 Mark . Schnelle und gute Be¬

dienung ____________ ____________________________________
2179

Hemde « 2 Mk . 60 Pf ., Frauen - u . Mädchen -

jpCrTrH *
Strümpfe 50 Pf . , Socken 48 Pf . , Handschuh «

45 Pf , Korsetten 90 Pf . und höher , Frauen - und Mädchen - Pon -

löffeln 1 Mk . 30 Pf . und höher , Sonnenschirme 2 Mk . 50 Pf .

und höher , Herrenbinden 30 Pf . , Hosenträger 30 Pf . und höher ,
Kinderschuhe 70 Pf . , Mädcheu - Strohhüte 60 Pf . , Herren - Strohhüte
1 Mk . 60 Pf . , Mechanik 11 Pf . bei

215 G . Burkhard , MichelSberg 14 .

Privat - Entbindungen .

Garantie für Diskretion , höchster Komfort , solide Preise .
Elise Berg Wwe . ,

177 [ 578 ] ___________
Hebamme , Grebenstraße 19 , Mainz .

Calcntta - Manilla - Cigarren
per Stück 5 Pfg . empfiehlt die Cigarre « - Ha « dlung von

P . Fassbinder , Webergasse 6 /
7692 neben „ Restaurant Christmann " .

_______

öle Spaiierlanbeu - Fabrik von W . Gail
,

Dotzhetmerstratze ,

empfiehlt sich zur Lieferung von Pavillons , Laube « , Lau -

beugättge « , Wa « dbekleidu « gett und Eiusriediaun «

ge « rc . von eichenen Spalierlaüen rc . und bittet bei Bedarf gefl .

recht frühzettig Bestellungen machen zu sollen . Musterkarten stehen
zur geil . Auswahl bereit . 61

Bonner Portland - Cement
( allei « ige Niederlage )

empfiehlt Adolph Schramm ,
4105 Rheinstraße 7 .

Prima Asphalt - Dachpappe
in Rollen von 16 [ > Mr . , Nr . 1 Mk . 9 , Nr . 2 Mk . 8,50 ,
I » Asphalt - Lack , in Tonnen von ca . 200 Kilo , per 50

Kilo Mk . 6 ,
Ttei « kohle » - Theer , in Tonnen von ca . 200 Kilo , per 50

Kilo Mk . 4

empfiehlt W . Gail , Dotzheimerstraße 29 a .

PS . Dar Eindecken der Dächer mit Asphalt - Dachpappen wird

unter Garantie billigst besorgt . 1 > . < > ■ 61

Villa - V erkauf .

Wegen anderweitigem WohnfitzMeS EigenthümerS ist eine

neuerbaute Villa mit Balkons , Garten , Gas - uud

Wasserleitung versehen unter sehr günstigen Bedingungen
billig zu Verkaufen . Offerten sub Chiffra A . 1311 befördert
die Annoncen - Expedition von Hudolf
Jflosse , Frankfurt a . M . 188/VI . 53

nachweislich rentables WirthschastSgebllude mit Jn -
dentar , worin lange Jahre mit Erfolg Wirthfchaft betrieben und
iogirt wird , ist preiswürdig zu verkauf - n . Näh . Exped , 5191

Auszüge wervcn vesorgr , sowie das Ausfahren von Damen
und Herren angenommen Herrnmühlgasse 1 , Hth . , 2 Tr . h . 7186

Harzer Ka « arte « vögel ( 1875t und diesjährige Zuchr ) wegen
«vohnungSwechsetbillig zu verkaufen Nerostraße 18 , Hth . , 2 . St . 7264

Ai » - und Verkauf
von neuen und getragenen Herrnikleider « , Schuhwaaren rc .
bei

__________________
A . Garlach , 7 MichelSberg 7 . 7340

Bad Schmalbach .
In bester Curlage ist ein Haus mit 36 vermiethbaren Zimmern ,

Küche , Keller rc . sowie mit Garten zu verkaufen ; daffelbe i sehr
rentabel , kann auch leicht zum Hotel umgewandelt werden . Näh .
bei Fr . Beiistein . LovisenstrcHe 23 hier .

_____________
9768

Sargmagazhi , Friedrichstraße 39 . s

Eargmagaztn Ellenbogengaffe 6 . ~

Sarg - Magazin Nerostrasse 16 . s

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Leben ? bedürsniffe zu

Wiesbaden vom 24 . Juni bis 1 . Juli 1876 .
I . Fruchtmark t .

Hafer per 100 Kilogr . 22 Mk . - Pf . — 23 Mk . 14 Pf ., Stroh per
100 Kilogr . 6 Mk . 28 Pf . - 9 Mk . 42 Pf ., Heu per 100 Kilogr . 6 Mk .
28 Pf . - 8 Mk .

n . Niehmarllt .
Kette Ochse« , erste Qualität , per 100 Kilogr . 133 Mk . 72 Pf . -

137 Mk . 14 Pf ., fette Ochse « , zweit « Qualität , per 100 Kilogr . 126 Mk .
86 Pf . — 180 Mk . 28 Pf . Fette Schweine per Kilogr . 1 Mk . 20 Pf .
- 1 Mk . 26 Pf Fette Hämmel per Kilogr . 1 Mk . 2 Pf . - 1 Mk .
88 Pf . Fette Kälber per Kilogr . 1 Mk . 2 Pf . - 1 Mk . 38 Pf .

m . Pirtualienmarkt .
Kartoffeln per 100 Kilogr . 6 Mk . 28 Pf . — 10 Mk . — Pf ., neue

Kartoffeln per Kilogr . 30 Pf . — 40 Pf , Lutter per Kilogr . 2 Mk .
12 Pf . - 2 Mk . 40 Pf ., Eier per 26 Stück 1 SRI . 20 Pf . - 1 Mk .
81 Pf ., Handkäfe per 100 Stück 7 Mk . 48 Pf . — 8 Mk . 14 Pf ., Fabrik -
käs« per 100 Stück 4 Mk . 51 Pf . - 5 Mk . 31 Pf . , Zwiebeln per
100 Kilogr . 17 Mk 14 Pf . - 19 Mk . 42 Pf ., Blumenkohl per Stück 46 Pf .
— 63 Pf ., Kopfsalat per Stück 3 Pf . - 6 Pf ., Gurken per Stück
23 Pf . — 29 Pf . , Spargeln per Kilogr . 80 Pf . — 98 Pf . , grüne
Bohnen per 100 Stück 1 Mk . - Pf . - 1 Mk . 14 Pf ., frische Erbsen
per Schoppen 20 Pf . - 29 Pf ., Wirsing per Stück 14 Pf . - 28 Pf .,
Weißkraut per Stück 14 Pf . — 23 Pf ., gelbe Rüben per Kilogr . 9 Pf .
— 14 Pf ., Kohlrabi (obererdig ) per Stück 3 Pf . — 6 Pf ., Kirschen per
Kilogr . 28 Pf . — 46 Pf ., Erdbeeren per Schoppe « 29 Pf . — 40 Pf ., Him¬
beeren per Schoppen 40 Pf . — 49 Pf ., Heidelbeeren per Schoppen 11 Pf .
— 14 Pf ., Johannisbeeren per Kilogr . 66 Pf . — 80 Pf ., eine Gans 4 Mk .
67 Pf . - 6 Mk . 14 Pf ., eine Taube 43 Pf . - 51 Pf ., ein Hahn 1 Mk .
87 Pf . - 1 Mk . 60 Pf ., ein Huhn 1 Mk . 71 Pf . - 2 Mk . - Pf . , Back -
fische per Kilogr . 84 Pf . - 46 Pf .

IV . Krad und Mehl .
Gemischtbrod per Kilogr . 43 Pf ., Schwarzbrod ( Langbrod ) per 2 Kilogr .

60 Pf . — 67 Pf ., Schwarzbrod ( Rundbrod ) per 2 Kilogr . 49 Pf . — 62 Pf .,
Weißbrot, , a ) ein Wasserwerk per 40 Gramm 8 Pf ., b ) ein Milchbrod per
30 Gramm 8 Pfg . Weizenmehl : Vorschuß 1. Qual , per 100 Kilogr . 48 Mk .
— 60 Mk ., Vorschuß 2 . Qual , per 100 Kilogr . 44 Mk . — 46 Mk ., gewöhn¬
liches (sog . Weißmehl ) per 100 Kilogr . 89 Mk . — 40 Mk ., Roggenmehl
per 100 Kilogr . 28 Mk . - 30 Mk . - Pf .

V . » letsch .
Ochsenfleisch von der Keule per Kilogr . 1 Mk . 82 Pf . — 1 Mk .

40 Pf ., Ochsenfleisch ( Bauchfleisch ) 1 Mk . 26 Pf . - 1 Mk . 32 Pf ., « uh -
oder Rindfleisch 1 Mk . 2 Pf . - 1 Mk . 14 Pf ., Kuh . oder Rindfleisch
( Bauchfleisch ) 92 Pf . - 1 M . 2 Pf ., Schweinefleisch 1 Mk . 88 Pf ., Kalb -
fleisch 1 Mk . 2 Pf . — 1 Mk . 88 Pf ., Hammelfleisch 1 Mk . 2 Pf . - 1 Mk .
88 Pf ., Dörrfleisch 1 Mk . 60 Pf . - 1 Mk . 72 Pf ., Solberfleisch 1 Mk .
38 Pf ., Schinken 1 Mk . 82 Pf ., Speck (geräuchert ) 1 Mk . 72 Pf . - 1 Mk .
82 Pf ., Schweineschmalz 1 Mk . 72 Pf . — 1 Mk . 82 Pf ., Rierenfett 1 Mk .
2 Pf ., Schwartenmagen (frisch ) 1 Mk . 60 Pf ., Schwartenmagen (geräuchert )
1 Mk . 82 Pf ., Bratwurst 1 Mk . 60 Pf ., Fleffchwurst 1 Mk . 38 Pf ., Leber¬
und Blutwurst (frisch ) 92 Pf ., Leber - und Blutwurst (geräuchert ) 1 Mk . 82 Pf .

Line Ehe .

Roman von Ludwig Herder .
(Fortsetzung .)

IX .
Früh am andern Morgen sanden sich auch die Passagiere ein . Zuerst

der alte Profeffor der Botanik mit feiner Hornbrille , seinem langschößigen
Rocke und seiner herrlichen Frau , einer Matrone , die Alter und Schön¬
heit vereinte , die ihre ärmliche Kleidung trug , wie einen Königsmantel
und ihr weißes Haar wie einen Heiligenschein . Der Gatten unruhiger
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vorsah , wie die Rose , die sie an der Brust trug .
Als sie an Stephan vorüberkam , blickte sie auf und ihr braunes Auge

blieb lange wie überrascht auf ihm haften , dann lächelte sie und warf ihren
kleinen Sonnenschirm zur Erde . Natürlich hob er ihn auf und sie lächelte
dankend noch liebenswürdiger als zuvor . —

Gcrta stieg in ihre Cajüte hinab ; die kleine , stumme Scene , deren

Zeuge sie gewesen , verdroß sie zu ihrer eigenen Verwunderung ganz un¬

beschreiblich ; nicht , daß sie eifersüchtig gewesen wäre , Gott bewahre ! nur ,

für wie unwiderstehlich mußte sich dieser Abenteurer halten , wenn ihm

selbst in niedere Matrosentracht die blinde Anbetung des weiblichen Ge¬

schlechte« folgte ! Nun , sie wenigstens würde die Liste seiner Triumphe

nicht vergrößern . Wenn er das erwartete , so täuschte er sich wahrlich !

— Und wieder tauchte die Frage in ihr auf , was ihn wohl bewogen haben
könne , sie unter so schwierigen Verhältnissen mit sich zu nehmen . Er

liebte sie nicht . Welchen Vortheil versprach er sich denn von ihrer Gegen¬
wart , daß er den größten Theil seiner Baarschaft opferte , daß er sich bei

ungewohnter Arbeit die Hände blutig riß , nur um sie nicht zurückzulassen ?

— Gutes konnte er doch nicht gegen sie im Schilde führen ! —

Ihr graute vor der Verstellungskunst , welche Stephan Czernutzkyi
in der Matrosenschenke bewiesen . Welch

'
verschlagene Berechnung lag

unter der zur Schau getragenen Unbefangenheit verborgen ! Welch ' rück -

sichtslofes Vordringen auf das festgesetzte Ziel zeigte diese scheinbare Ab -

Sinn trieb ihn , in seinem Alter noch jenseits der See dem Glücke nachzu¬

jagen , das Europa hartnäckig verweigert , und sie folgte ihm treu und still
wie der friedvolle Mond unserer unablässig hastenden , schaffenden , ruhe¬

losen Erde .
Des Alten Rastlosigkeit hatte ihn viel vor der Zeit an Bord getagt ;

nun trieb er sich aus dem Deck umher und stand den Matrosen im Wege ,

welche das Schiff zur nahen Abfahrt rüsteten . Seine Frau saß regungs¬

los und verwandte ihren wehmüthigen , abschiednehmenden Blick nicht von

der Heimathküste , die sie zum letztenmale sah . — Der zweite Ankömmling
war ein Amerikaner , ein Mr . Steward , im farrirten Anzug , den rothge -

bundenen Bädeker unter » Arm . Er hatte , ein Sklave seiner vaterländi¬

schen Mode , soeben die große Tour durch Europa beendet und kehrte nun

höchst unbefriedigt , wie ' s dem erfahrenen Reisenden ziemt , heim zu den

Seinen . Wie weit zurück war doch dies arme Europa noch ! Nichts als

Betrug und Unbequemlichkeiten in Gasthöfen , auf Eisenbahnen , in der

Natur sogar ! War dies der vielgepriesene Rhein ? daß Gott erbarm ! Er¬

reichte dem Connektikut ja nicht das Waffer ! — Vor allem hatte Letzterer

nicht die alten Steinhaufen und häßlichen Thürme , welche die Rheinufer
verunzieren . Solcher Plunder konnte sich doch auch nur in Deutschland

erhalten ! Wenn es noch hübsch neumodisch -comfortable Gasthäuser mit

glitzernden Spiegelscheiben wären ! --

Die Dritte an Bord war eine Amerikanerin mit grauem Anzug ,

grauem Hut , grauem Schirm , grauen Handschuhen , grauem Koffer und

grauem Gesicht . Sie war sehr groß und ihre Wirbelsäule von so scharfer
Ausbildung , daß man durch den dicken Stoff ihres Kleides jeden einzelnen
Knochen zu unterscheiden meinte . Miß Minnie Broadway trug eine

Lorgnette , rauchte Cigarren , und sprach sehr laut und sicher , auch war

sie nicht mehr ganz jung , aber sie hatte die eine gute Eigenschaft , nicht

viel Gepäck mit sich zu führen , eine Tugend , welche man vergeblich bei

den letzten Passagieren , der Familie Herzling , gesucht haben würde .
Da kam nach einer Schaar von Kofferträgern zuerst eine schmäch¬

tige , alte Dame mit einem Gesicht voll unglaublich tiefer Runzeln , —

„ Ankertaue, " nannte sie der Steuermann — in den Händen einen Unge¬

heuern Reisesack schleppend ; hinter ihr tauchte ein schlankes , blondes

Fräulein auf , bepackt mit Plaids und Regenschirmen und ein Viertel¬

dutzend schlanker , blonder Fräulein folgte . Eine genau so aussehend ,
wie die Andere , dann kam der älteste Sohn Hans mit einem Vogelkäfig ,

hinter ihm die Zwillinge Wilhelm und Wilhelmine , er den Hund , sie die

Katze schleppend , und zu allerletzt das sechsjährige Fritzchen , ein Stück

Kuchen in der Hand .

Stephan , der die Familie an Bord klettern sah , zählte sechs Mädchen
und drei Knaben — und das Leben , welches sie um sich her verbreiteten !

das Rufen , das Schreien und Plappern l — Sie reiften nach Amerika ,
um einem alten unverheiratheten Onkel das Haus „ gemüthlich "

zu machen .

Endlich nachdem Alle und Alles glücklich an Bord gebracht , erschien
noch eine kleine Amerikanerin mit runden Formen und einem müden

Gesichtchen , das unter den krausen Locken auf der Stirn so blühend her -

sichtslosigkeit ! Und wer stand ihr dafür , daß sein Benehmen gegen sie

nicht ebensowohl nur ein schlaues Spiel , daß nicht auch sie ihm nur em

Mittel zum Zweck sei ? Zum Zweck — zu welchem Zweck ? Gelder¬

werb ? _ Pah , ihre Erwerbsfähigkeit war gleich Null ! — aber — war

te nicht schön ? selbst er mußte das anerkennen ! — Ein kalter Schauder

durchrieselte die junge Frau . Hatte er vielleicht gar auf diese Schönheit
einen teuflischen Plan gebaut ? Wollte er Vortheil ziehen aus den Reizen ,

mit welchen die Natur sein Weib ausgestattet ? -- Warum sollte sie

ihn dessen nicht für fähig halten ? Was wußte sie denn von seinem Cha¬
rakter ! — Und nun , abgeschnitten von den Ihrigen , hülflos , schutzlos ,

von seinem guten Willen abhängig mit ihm allein in einem fremden Lande

cin __ wie hatte sie diese Gefahr übersehen können ? Brennende

Angst preßte ihre Brust zusammen ; ihre Glieder zitterten wie im Fieber -

fcost . „ Fort , fort von hier , von ihm ! heim zu den Ihrigen !* das roar

ihr einziger Gedanke . Heim ! — heim — und wär ' es auch in Schmach
und Spott ! Gleichviel ! nur heim ! Was sie wenige Tage zuvor mehr

gefürchtet hatte , als den Tod , schien ihr Glückseligkeit gegen die Schicksale ,

die ihr in Amerika drohen konnten . Sie wollte auf das Deck eilen , heim¬

lich flüchten , — er würde sie vielleicht nicht bemerken ! --- eitle

Mühe ! — die Najade hatte die Anker gelichtet und trieb vor einer frischen

Brise der offenen See , der neuen Welt entgegen . —

Als die schwerste Arbeit an Bord vollbracht war , pochte Stephan

Czernutzkyi an Gerta ' s Cajütenthür .

„ Ich komme , um über einige Punkte unseres zukünftigen Verhaltens

gegeneinander mit Ihnen Rücksprache zu nehmen,
" beantwortete er bett

beredten Blick entrüsteten Erstaunens , mit welchem sie ihn empfing .

„ Natürlich, " dachte Gerta . „ Europa liegt hinter uns ; es ist Zeit ,

mich die Zügel seiner Herrschaft fühlen zu taffen . "

Sie bot ihm den einzigen Stuhl der Cajüte und erwiderte , selbst

auf ihrer Hängematte Platz nehmend :

„ Sprechen Sie . — Ich erwarte Ähre Befehle . "

Seine Brauen zogen sich leicht zusammen . „ Es handelt sich durch¬

aus nicht um meine Besehle , wird sich nie darum handeln , sondern allem

um die Befehle der Vernunft . — Die Wandungen hier sind dünn und

voller Spalten ; eS ist daher unthunlich , Gerta , daß ich Sie , so lange
wir an Bord sind , ferner mit einem weiblichen Namen anrebe . Ich

nannte sie bem Capitän Konrad Werner , — Sie werben gestatten , baß

ich biefen Namen , gleichviel ob allein ober in Gesellschaft , im Gespräch

mit Ihnen beibehalte .
"

ns
Gerta nickte , ohne ben Blick zu erheben . „ Das ist selbstverstänblich .

äßeitet ——"

„ Weiter scheint es mir höchst unwahrscheinlich , daß zwei so nahe

Verwandte , wie wir sie doch vorstellen , einander nicht dutzen sollten —

Jetzt blickte sie auf , rasch und feindselig . Wie durste er einen solchen

Vorschlag wagen . Sie wollte nun einmal keine Gemeinschaft mit diesem

Mann . m 1 .

„ Ich kann die Nothwendigkeit einer solchen Veränderung mchi em -

sehen und da Sie mir gütigst versichern , daß Sie nicht die Absicht haben ,

mir Ihren Willen aufzudrängen , so lasten Sie es mich offen aussprechm :

ich wünsche eine solche Veränderung nicht ! wünsche sie durchaus mcht ,

in keiner Weise ! "

Gerta war im höchsten Grade gereizt .
Er zuckte die Achseln . „ Wie mag eine im Grunde so gleichgültige

Form Sie nur in solche Aufregung versetzen ? "

„ Mir ist diese Form nicht gleichgültig,
" grollte bte junge grau ;

„ denn sie beutet auf ein Vertrauen , welches ich nur ben Menschen schenken

kann , bie ich kenne , bte es wohl mit mir meinen . Ersteres ist bet Ihnen

burchaus nicht ber Fall , unb ob ich irgend welchen Grund habe , Letzteres

von Ihnen zu erwarten , — wissen Sie allein .
"

,

„ Abermals Mißtrauen ? — Gerta , ich glaubte doch Ihnen meine

Beichte abgelegt zu haben .
"

„ O ja ! — eine äußerst interessante Geschichte ! — Sie verstehen

zu erzählen und auch glaubhaft zu erzählen ; dieses Talent wird Ihnen

Niemand abstreiten . Und ich habe Ihr Märchen buchstäblich für Wahr¬

heit genommen — bis zur Matrosenschenke . Weiter allerdings reichte

selbst meine Einsalt nicht . — Mein Herr ! So spielt Niemand den See¬

mann , der nicht Seemann war von Kind auf ! "

„ Aber Gerta ! sagte ich Ihnen denn nicht , daß ich so ziemlich jedes

Handwerk lernte ? " • ! •)_ _
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* Der Hassen verkant !

Korsetts von 1 Mk . bis 3,50 Mk . , Negligö - Jacke « Stück von 2 Mk . an , gestickte Pautalous von 1,75 bis 4,50 am

ncht solide Damenhemven Stück 2,50 und 3 Mk . , sehr sein gestickte Damenhemden nur 450 Mk Herren Oberhemdc «

gtüd 3 und 5 Mk . , Kinverhemven von 60 Pf . an , Knaben - und Mävchenhemden von 1,25 Mk . an , weiße Damen¬

röcke von 1,75 Mk . an bis zum elegantesten Schlepprock , prachtvolle Steppröcke 4,50 bt5 8 Mk . , Kinder - und Damen -

schürzen von 50 Pf . an bis 2,25 Mk ., Damen - Hauseostüme nur 450 Mk ., waschbarste Mull - Garbiiw « , 5/ . Meter

2
*
25 und 3 Mk . schwerste Damast - Zwirugarbinen , 5 >/r Meter , nur 4,50 und 6 Mk . , gehäkelte Schoner Stück 50 Pf . und

60 Pf . , gehäkelte
'

Nähtisch - , Kommode - und Tischdecke « Stück 1,25 , 1 .50 , 2 und 4,50 Mk . , reinleinene Kaffee - Damast -

Decken Stück 3 und 4 Mk . , reinwollene Rips - Tischdecken statt 18 Mhnur 11 Mk . , graue Joupons Stück 6 Mk feine

Merino - Camisole und Beinkleider für Herren und Damen von 2 Mk . an , ferne Merino - Socke « von Naturbaumwolle

Paar 75 Pf . , weiße Taschentücher 6 Stück 75 Pf . , reinleinene Taschentücher 6 Stück von 1,50 Mk . an , Zwir « - Hand -

schuhe Paar nur 40 Pf . , Doppel - Stulpe « 3 Paar nur 1 Mk . , Stuartkrause « per Dtzd . 50 Pf . , sE Stnartkrausen

mit Zwirnspitze 3 Stück 50 PfKiuderkleidche « Stück von 2,25 Mk an , Herre « - Cravatte « ,^ i « d - shlips - , Herren -

Kragen , Stickerei , Tüll - Decke « , Damenstrümpfe , Hosenträger und verschiedene andere Maaren zu « « vergleichlich

^ E ^ *
VM

^
J «

^
Wiesbaden nur « och kurze Zeit grotze Burgstratze 2 » .

"
VS _

7963
Fenchel

’
s Erstes Deutsches Consmn - Ceschaft »

I
FUr gegenwärtige Webrauchszeit

empfehlen wir unser großes Lager in

Hochsommer - Artikeln
für Herren ,

als :

Jaequettes und Sacks in Cachemir , Alpaca ( schwarz
und couleurt ),

eompl . Anzüge , sowie einzelne Pie ? e « in

Segeltuch , Panama - , Russisch , und AtlaS - Leinen , sowie
Wiener Turntuch .

In weitzen u . farbige « PiguS - , sowie schwarze «

Cachemir - Wefte « haben ebenfalls große Vorräthe zu

äußerst mäßigen Preisen .

L . <£ W . Dreyfus ,
7392 53 La « ggasse 53 .

Tausende verdanken ihre Heilung von der

Trunksucht
meinem seit Jahren bewährten , von den berühmtesten Aerzten
untersuchten und warm empfohlenen Mittel , mit und ohne Misten

anwendbar . Man wende sich vertrauensvooll an Albert

Kraehmer in Dresden , Holbeinstraße 4 . — Aerztlichs
Gutachten gratis und franco .___________________ _ __

7975

Wilhelm Klipper ,
Buchbinder

,

w
*

Schulgasse 4 ,
"

WE

empfiehlt sich in allen in diesem Geschäfte vorkommenden Arbeiten

unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung . 7892

Roseustöcke und Obstbäumche « werden billig oeulirt .

Näheres Expedition .____________ _________________________
7919

”
Theiluahme pder Mitleser zum „ Frankfurter Journal

"

gesucht Spiegelgaste 4 . 7977

Niederlagen von

Dr . Fink s Mlaugenmehl ,

Univeefal - Neiniguugs - Mittel ,

befinden sich bei :

Herrn Jacob Kunz , Ecke der Bleich - und

Helenenstraße ,

„ Franz Blank ,

„ J . Gottschalk ,

„ Carl Zollmann ,

„ L . Pomy , Stiftstraße ,

„ Ferd . Günther ,

„ W . Knapp , Ecke der Wellritz - und

Walramstraße ,

„ C . Flledner , Rheinstraße . 7806

Kirschcnvcrkauf . 1?* i
'
ä « « \ n ? öon

^
ufe

*

täglich frisch in meinem Hause , Grabenstraße 24 , sowie auf meinen !

Kirschenstück am Rettungshaus an der SonnenberMrstraße Rad ).

mittags frisch von den Bäumen zu haken . r . Blum . 7984

Wrrkauf aller Sorten Klasche « Fauldrunnmst aße 5 . 11747

Mene

fjoaänh . Voll - Mringe (prima )
neue Kartoffeln

empfiehlt die . . .
Colo « ialwaare « - Ha « dl « « g von Schmidt ,

7969
__

Metzgergast « 25 . _________ _

Frische Messina - Orangen
sind heut « eingetroffen bei

7973 C . Zollmann , Adelhmdstraue 15 a .
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Futtergerste , Dickwurzpflanzen , lange Spreu zum Streuen
und Füttern , sowie 4 fette und 3 junge Schafe zu verkaufen
Dotzheimerstraße 18 .________________________________________

7802

Zwei Betten , sowie ein kleiner , transportabler Herd zu Dir *

kaufen Kirchgasse 12 , eine Stiege hoch .
_______________________

7676

« irchhofsgaffe 14 wird altes und neues Schuhwerk
angekauft und verkauft ._____________________________________

7828

Wasche für Herrschaften , sowie für einzelne Herren wird ange =
nommen und gut und billig besorgt . Näh . Exped .__________

6602

leicht absetzbare Artikel werden Colpor -
YL * teure , Agenten , Provistonsreiseude und

MM Jnserateusammler gesucht Yon Felix Itiebel

yy in Leipzig . (D . 3207 . ) 91

Eine perfekte Büglerin wird gesucht Platterstraße 13 c . 7662
Ein Bügelmädchen wird gesucht Geisbergstraße 11 . 7932
Ein Mädchen , welches das Nähen und Bügeln versteht , sucht

Beschäftigung . Näh . Moritzstraße 6 bei H . Kopp . 7890

Junge Mädchen können das Kleidermachen gründlich und unent -

geldlich erlernen Michelsberg 9 , 2 Treppen , Eingang Gemeindebad¬

gäßchen bei Marie Strehmann . 7664
Eine perfecte Büglerin u . eine Waschftau ges . Nerostraße 11a . 7813
Eine reinliche Frau sucht Monatstelle . N . Hermannstraße 7 , Dach »

logis ; daselbst sucht ein Junge von 17 Jahren Beschäftigung . 7888

Hellmundstraße 13 wird ein Mädchen , das melken kann ,
gesucht . 6996

Ein Mädchen wird in Dienst gesucht Nerostraße 4 , 1 St . links .
Zu melden Mittags . 7584

Gesucht wird zum baldigen Eintritt ein braves , gewandter Mäd¬

chen als Verkäuferin in einem Laden . Nähere - Langgasie 5 . 7688
Ein braves Mädchen sofort gesucht Taunusstraße 8 . 7480
Ein gesetztes Mädchen mit guten Zeugnissen , welches kochen kann

und die Hausarbeit versteht , wird in eine kleine Familie gesucht .
Lohn 100 fl . , auch mehr . Näh . Exped . 7700

Ein gebildetes Mädchen sucht Stelle zur Stütze der HauSftau in
einer christlichen Familie ; dasselbe macht keinen Anspruch auf Salair ,
sondern sieht nur auf familiäre , gute Behandlung . Näh . Auskunft
wird auf dem Rettungshause rrtheilt . 7781

Ein gebildetes Mädchen aus anständiger Familie , welches gute
Schulbildung besitzt , französisch spricht , in allen Handarbeiten und

Haushaltungsfächern bewandert ist , sucht Stelle als Gesellschafterin ,
Erzieherin jüngerer oder Bonne größerer Kinder , Stütze der Haus¬
frau rc . Näh . Exped . d . Bl . 7805

Ein Kindermädchen wird zum sofortigen Eintritt im „ Erbprinz "

gesucht . 7839
Ein einfaches , reinliches Mädchen wird für Hausarbeit gesucht .

Näheres Kirchgasse 12 . 7830
Ein gesetztes Ladenmädchen , welches gute Zeugnisse aufzuweisen

hat und womöglich schon in einem Colonialwaaren - Geschäfte thätig
war , wird gegen gutes Salair gesucht . Gef . Offerten unter An¬

gabe des Alters und Abschrift der Zeugnisse besorgt die Expedition
d . Bl . unter Chiffre M . O . 66 . 7879

Gesucht mehrere Köchinnen , Hausmädchen und Bonnen auf
sogleich durch das Bureau von Frau C . M . Schreher in

Mainz , Flachsmarkt 16 . 47

b Eine engl . Dame sucht eine Gesellschafterin , welche englisch spricht ,
für einen längeren Aufenthalt in Soden . Näheres Sonnenberger -

flraße 3 . 7912
Ein anständiges Mädchen , welches die Hausarbeit versteht und

lochen kann , wird zu zwei Personen gesucht Rheinstraße 30 , Parterre
rechts . 7941

Ein Mädchen vom Lande sucht eine Stelle , am liebsten zu einem
Kinde . Näheres Adlerstraße 33 . 7938

Ein gebildetes Mädchen , welches längere Zeit in einem Pensionat
Kindern bis zu 10 Jahren Unterricht in der deutschen und franzö¬
sischen Sprache und am Klavier ertheilte , sucht als Erzieherin Stellung .
Gef . Offerten nimmt die Exped . unter 8 . G . entgegen . 7673

Ein oder zwei Schuhmacher auf Sohlen und Fleck gesucht Kirch -

hofsgaffe 14 . 7828

Ei « tüchtiger « upferputzer gesucht . N . Vxp . 7151

Gesucht ein braver und solider Bursche zum Fuhrwerk . Näh .
in der Dampf - Waschanstalt Sonnenberg von F . C . Lossen . 7878

Ein Herrschastsdiener gesucht . Nur solche, welche im Besitze guter
Zeugnisse find , mögen sich melden . Näh . Exped ._____________

7793

Gegen Nachhypotheke werden von einem prompten Zinszahler aus
ein gut gelegenes Geschäftshaus 9200 fl , ohne Makler zu
leihen gesucht . Näheres Expedition . 7633

2 — 3000 Thlr . auf ein Haus in bester Geschäftslage als Nach -

hypocheke ohne Unterhändler gesucht . Off . unter K . 123 bei
der Expedition d . Bl . erbeten . 7907

6000 Thaler
werden zu 5 pCt . bei pünktlicher Zinszahlung auf gute Nach¬

hypotheke zu leihen gesucht . Offerten unter B . W . 27 bei der

Expedition d . Bl . erbeten . 3573
8 — 9000 Mark sind auf erste Hypotheke auszuleihen . Näh .

Dambachthal 13 , Frontspitze .
_______________________________

7301

Ein alleinstehendes Ehepaar sucht vom 1 . October ab eine

ruhige Wohnung von 2 — 3 Zimmern , Küche und Zubehör . Gef .
Offerten mit Angabe des Miethspreises sub F . W . 28 in der

Expedition d . Bl . erbeten . 7855

Adelhaidstraße 22 ist die Ber - Etage auf gleich oder 1 . October

zu vermiethen . Näheres im Hinterhaus . 7395

Adelhaidstraße 25a im Hinterhaus ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 4193

Adlerstrasse 46
im neuen Haus sind 5 Logis , bestehend aus 2 bis 3 Zimmern ,

Küche und Keller auf den 1 . October zu vermiethen . 7927

Albrechtstraße 2 im Hinterhaus ist eine schöne Mansard -Woh -

nung von 2 Zimmern und Küche sofort zu vermiethen . Näh .
daselbst . 7298

Dambachthal 11 ist auf den 1 . oder 3 . Juli ein möblitteS

Zimmer nebst Cabinet billig zu vermiethen . Waldluft und Garten -

Vergnügen gratis . 6997

Dotzheimerstraße 30 ist die Bel - Etage auf 1 . Oktober zu
vermiethen . 7469

Ellenbogengasseil , 2St . , hübsch möbl . Zimmer m . ob . ohne Kost .
Feldstraße 14 ist im 2 . Stock ein geräumiges Zimmer sofott

zu vermiethen . 3343

Geisbergstraße 18a find zwei möblirte Zimmer zu verm . 7887

Helenenstraße 15 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zuverm . 7759

Helene nstraße 17 ist ein einfach möbl . Zimmer mit Kost zu
vermiethen . 5069

Hrllmundstraße 13 , Bel - Etage , möbl . Zimmer zu verm . 6879

Kapellenstraße 2 , 2 St . h . , find elegant möblirte , mit allen

Bequemlichkeiten versehene Zimmer zu vermiethen . 7866

XT Parterre , ist ein schön mö »
H - cIObIjI diööt ) AO ) blirtes Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu vermiethen . 6622

Kirchgasse 4 im 2 . Stock ist ein möbl . Zimmer zu verm . 7575

Louisenstraße7 ist eine fein möbl . Parterrewohnung von 5

Zimmern und Küche zu vermiethen . 7659

Louisenstraße 35 find 2 gut möblirte Zimmer mit oder ohne
Küche zu vermiethen . 4019

Weu ^ asse 11
ist eine Wohnung zu vermiethm . _

6364

OrflniGTlqqp / L ist der zweite Stock , bestehend
VI aUlUIiDLraDSti t aua 5 großen Zimmern rc . , neu

hergerichtet , auf 1 . Juni oder 1 . Juli zu vermiethen . Näherer
Parterre . 6367

Oranienstraße 27 find mehrere abgeschlossene Wohnungen , je
aus 3 — 4 Zimmern bestehend , auf 1 . Juli zu vermiethen . Näh .
Oraniep .stratze 25 , Parterre . 4312

Schwalbacherstraße 19 sind möblirte Zimmer zu verm . 7762

Schwalbacherstraße 57 , 1 Stiege hoch , ist ein schön möblirtes
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 7875

Steingasse 1,1 Si . h . , ist ein möblirtes Zimmer zu verm . 7684

Taunusstraße 26 sind möblirte Zimmer zu vermiethen . 7682



Expeditts « : Lauggasse « s . 27 .

28ll - hr - unaen I — aber das Terrain doch ein gar ausgedehntes ist . — Da wäre ein
mit Pension und Gartenbenutzung Bill « Rheinsirake 2 . 6820 I ZS '

? ?*
D

.
rt Submissionsweg soll solches

Wegzugrhalber ist Wkllritzstraße 42 ein Dachlogis
^

auf gleichtzu I d « Orbn !nn «?^ ' da der Chef eine , Richtercollegiumsstatt
vermiethm .

g,s uu , giecm zu , der Ordnungsrufe glaubt , mit diesem neuen Mittel bester - Resultate zu
Einfaches , möbl . Zimmer billig zu Verm . Dotzheimerstr . 27a 2 St h I w « , S m

^
rcr

wird sich in die Lage versetzt sehen ,
Villa Blumenau , Sonnenbergerstraße 34 hübsch

'
am Vark I ! «

nc6 Brausepulvers den alten Platanen in der Wilhelmstraßc
gelegen , find noch einige möblkie Zimmer ru vermietben 7804 » ^ '7 7 - 9relfT Daran sind die Geruchlosen schuld ! Als

Möbl . Zimmer zu vermiethen Faulbrunnenstraße 10 1 St h r 7899 I 77 ?,7
^

nle/e
' ? Cr “ ten a

(rb,° ieS
(7,näte 9.e8l

'af,en und den Ersteren
Ein möblirtes Zimmer und eine Mansarde mit

'
oder ohneMöbel I be/ckasst

^
w7den̂ M

ungewöhnlichen Wege eine bessere Lebensstellung
zu vermiethen Helenenstraße 22 . 7379 I 7 ,ab7 7 ® cru (t>lofen nut Prima -Qualität ihres

O « i ' jr .
Geschäfts diese Canäle ausgefüllt Die Folge , daß die Platanen leber -

HU VCrHllnÖCll auf aktd ) I ^ ' dend würden hätte ich Voraussagen können : wo ein Geruchloser in ' s‘ I Handwerk pfuscht , geht
' s schief . Eine heikle Geschichte wird es demnächst

schöne Wohnungen von 3 Zimmern , Küche und allem Zubehör j absetzen , wenn der angekündigte Apostel der Berliner Sonntagsheiliaunas -

« £ , . „ m 10794 I Compagnie hier eintreffen und seine Thätigkeit entfalten wird . Schon
Blllige Wohnung , auch Kost , f . Leute Bleichstraße 33 , 1 . St . 5738 I etliche alte Weiber sollen sich zur Verfügung gestellt haben ; — der Herr
T nnflMwnociA KQ ist ein ae - ■ I Gurdirector bedauert nur , einen solchen Fall in den Verträgen mit den

JUaIlggaS86 Öd rrtnmiaer IJ A < 1C11 I $ Te " ^ " rmusikern nicht vorgesehen zu haben . Wenn wir wirklich auch
mit Wohnung zum 1 . Oktober oder f ' über iu vermietben ! ^ dieser Calamität heimgesucht würden ! ! 0 Jemine ! Dann würde

Näheres bet tz . Haßler , Vrivat - tzot
19 ■' uns nichts anderes übrig bleiben , als uns sans faSon in die . Parthei

1 ? 1 „
V Bismarck "

aufnehmen zu lasten ; - aber das wird heitere Tage geben ,
-Kd » grosser Laden 1 I 7efe neue Sonntagshelligung . - Von Arbeiten kann alsdann gar keine

STÄ
*

’ ä
( D . F . SS5 , XTÄÄXS

6819 I Milchbrod ungeholt , und das Kindlein ungewaschen , und der Jungfrau
™   O 77, ’ w,h I Locke verschont vom wühlenden Kamme . Und zum ersten Mal wird die
W0h « « ng und Pension . Mäßige Preise . Villa Rheinstraße 2 . I Köchin der Küche froh werden , weil sie kein Mittagsmahl zu bereiten
Ein anständiges Mädchen kann Logls erhalten . Mheres Henn - I braucht , und auf des Jünglings Wange wird der Bart seine nngefügten

Mühlgaffe 3 , 2 Stiegen hoch . 2000 I Stoppeln treiben , weil kein Barbier mehr nöthig haben wird , sein blut -
Zwei bis drei Herren können Kost und Logis erhalten I dürftiges Mester in Thätigkeit zu versetzen . Und kein Eisenbahnzug wird

Nerostraße 13 , 2 Stiegen hoch . 7872 I ble heilige Sonntagsruhe durch gotteslästerliches Pfeifen entweihen , und
Arbeiter finden Logis Hermannstraße 8 im Dachlogis . 6558 I dem Droschkengaul soll die stille Beschaulichkeit an diesem Tage von"

_j , 7
” ’ -------------- — — I Herzen gegönnt sein . Kein Doctor wird fürder mehr ein Reccpt ver -

Sotttttags - Plaudereie « . I schreiben , und die Hebamme ihr Handwerk am Sonntag suspen -
Da lob ich mir die Türken ! Nachdem Hassan , der Ministerschläch - I diren . Und gar gut wird es der Zeitungs -Redacteur haben , denn er

ter , bereits sein ritterliches Herz durch einen natürlichen Tod erleichtert , I profitirt zwei Tage : den Sonnabend , wo seine Arbeit unnöthig wäre , da
haben ihn seine eigenen Landsleute in optima forma noch aufgchängt . I ia Sonntags Niemand Etwas lesen darf , und den heiligen Tag selbst ,
Jedenfalls heißt das Exempel statuiren , und der neue Sultan , der im I weil ihm dann strengstens verboten ist zu arbeiten . Nur über die Predi -
Punkte der Liebe von Allen verkannt wurde , hat durch seine 1200 Frauen I 9er in der Kirche bin ich mir noch nicht recht klar : ob sie in Zukunft
hinlänglich bewiesen , daß er ein ächter Muselmann ist . Der arme Mann . I Sonntags noch predigen und ob sie weiterhin für ihre seelforgerische
Und selbst die Engländer sind froh , daß die orientalische Frage nicht mehr I Thätigkeit noch Bezahlung annehmen werden oder nicht . Lasten sie sich
m ihren Händen ruht , wahrscheinlich uiöchten dieselben dem einen oder I nach wie vor bezahlen , dann ist ihre Kanzelrede am gedachten Tage eine
dem andern Theil Waffen und Munition liefern . Versprechen macht I Arbeit und somit verpönt . Verzichten sie aber auf jegliche Remuneration
Schuld ! und wenn mein Nachbar , der einem braven Dienstmädchen die I und predigen nur zu ihrem Vergnügen , wie lange werden sie das ohne
für besondere Gefälligkeiten versprochenen Stiefelchen nicht gibt , gut , I Privatvermögen aushalten ?
bann kann er sich mit dem Mädchen ja in anderer Weise einigen . Keines - I . . . Einzelne Claffen unserer Mitbürger werden indesten ohne Frage
Ms aber hatte der Herr Stadtrath Recht , wenn er meinte , daß in keiner I eifrige Förderer der Bestrebungen des Vereins für Sonntagstheiligung
Stadt des großen Reichs so große Trauer sei , wie bei uns . Ursache hätten I werden , und zwar die Bier - und Wcinverkäufer und die Destillateure ,
wir allerdings . Haben wir uns doch schon Jahre lang auf die Städte - I Kneipen lasten sich und öffentliche Gärten schließen , aber der Durst läßt
ordnung gefreut , schon im Geist der künftigen Freiheit geschaltet und ge - I sich nicht verbieten , daher wird der sündige Mensch sich seinen Vorrath
waltet , schon uns der Feffel einer sich überlebten Controle überhoben I an genießbaren Flüssigkeiten schon Sonnabends einfahren lasten , auf daß
geglaubt ; da ! — nun muß das Kind getödtet werden , begreife ein Jeder I 61 nicht Noth leide am geweihten Tage . Und was ihm öffentlich auszu -
den Schmerz ! Am richtigen Ort hat man ihn gewürdigt , denn statt des I üben untersagt ist , wird er mit desto größerer Freudigkeit im stillen
gewünschten Products gibt man uns einen Orden , den Einer für uns I Kämmerlein thun , gleichwie in England , wo der fromme Gentleman so
Me zu tragen die Ehre haben soll , weil anzunehmen ist , daß sein Wunsch I lange trinkt , bis er von selbst in jenen lieblichen Zustand versinkt , in
«ach der neucn ^Ordnung der heißeste war . — Wenn aber Jemand fest I welchem eS ihm nicht mehr allzuschwer fällt , das strenge Sonntagsgebot
behauptet hat, ? die Stelle unseres ersten Polizei -Commistärs könne nur I zu erfüllen : nicht zu arbeiten .

urch E in Officiersrang stehende Persönlichkeit besetzt werden , der I -- War ich aber da in Zug gerathen . Ich glaube immer noch ,a
.9 'lt9ie,^ .

anberc Gläser in die Brille machen lasten . Auch der Chef I daß ich auch als Kanzelredner gar nicht so ungeeignet wäre , obschon mir
| ercr Tesciplmen scheint eine neue Brille zu haben , weil er befohlen I von einer — allerdings unmaßgeblichen Seite mein kindliches oder kindi -

ga , daß die Gesindebücher durch feine eigene Hand gehen sollen . I sches Mittheilungssystem übel genommen wird . Ich kann ja doch nicht
enn die Herrschaften selber jetzt Hand ans Werk legen , dann bin I dafür , daß ich nicht im Gebirge geboren bin , und mein Schädel in Folge

7 überzeugt , werden mit den Mädchen bessere Resultate erzielt werden I besten so flach ist . Aber das weiß ich , daß meine kindlichen und kindischen
bisher . Daß sich hernach ein Mädchen zwischen hier und der I Schmeicheleien an diesem offenen und „ ehrlichen " Urtheil Schuld waren .

urve auf die Schienen legt , ist seine eigene Angelegenheit und « — Und jetzt hätte ich noch jener Dame zu gedenken , welche so freundlich
enn solche von unserer officiellen Stadtmeinung als Neuigkeit gebracht I war , bei ihrem Abgang aus jenem Hotel noch des Hausknechts mit zehn

Jt6 ' stwücn wir künftig erwarten , daß der Ort etwas näher bezeichnet ! Mark zu gedenken , welche der Hotelier seinem Famulus auszuzahlen die
Urde , sintemal zwischen hier und der Curve allerdings nur ein Gedanke I Ehre haben sollte . Es will mir fast scheinen , daß diese Dame , rücksichtU

"
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der alten Wahrheit , „ haltet Euch zu de « Niedrigen " das Factotum jenes

Hotels lieber hatte , als seinen Meister . — Und jetzt ? meinetwegen ein

Brausepulver ! Ferdinand , der alte Plauderer .

Vnsteig ,
strg

Hosraith
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5 4 10 4 1 2 . Eine Blume . m
Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten und die Endbuchstabeli

von unten nach oben gelesen , ergeben die Namen von zwei hiesigen Persön¬

lichkeiten , welche nicht einig werden können , ob sie College » sind .
A . xl>CCt»•

Auflösung der Charade in No . 147 : Wachs stock .

Die erste richtige Auflösung sandte Herr Ed
^

EberHardt , MetzgergaffeIjj .

ir dir Herausgabe rnecaulwortlich : I . Greist in Wiesbaden ,

Arithmogryph .

1 2 8 2 4 5 . Ein Volk des Alterthums .

4 5 14 . Ein Planet .
5 6 7 8 9 . Ein Körpertheil .
2 4 10 11 8 . Ein Fabeldichter .
12 2 13 14 6 7 . Eine Landschaft Italiens im Alterthum .

13 2 5 2 3 13 4 12 12 2 - Em Tanz .
4 5 15 12 2 10 10 4 5 . D «e Freude lachender Erben .
8 2 5 4 8 13 16 4 10 4 . Ein Interpunktionszeichen .
12 14 17 16 18 4 3 2 6 . Eine Strafanstalt in Bayern .
2 5 2 15 4 12 12 2 . Ein weiblicher Vörnamc .
6 18 2 10 . Ein kaiserlicher Erlaß .
1 2 12 7 2 18 17 4 3 . Eine österreichische Provinz .
4 5 2 13 11 . Eine Muse .
5 4 9 4 5 2 18 . Ein Zeitungsartikel .
4 14 19 4 3 10 14 3 8 . Eine Unart .

Ä
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Rheinstraße in die Nähe der Bahnhöfe gelegt , wo ein besonderes Gebäude

, ur Unterbringung der Post und Telegraphie angekauft worden ist . Eben -

ialls aus Anfangs erwähntem Grunde hat die Unterordnung der hiesigen

Kaiserlichen Station , welche vom 1. Januar 1876 ab

nun « Kaiserliche » Telegraphenamt
" führt , unter d,e Kaiserliche Ober -Post -

direction in Frankfurt a . Di . stattgesunden , nachdem die f er t gen ein en

größeren Bezirk umfassenden Telegraphen -Directionen mit Ende 1875 eiu -

gegangen sind . ( Forts , folgt .)
— (Reform der kaufmännischen Zahlungsweife .) Von den

neuesten hiehcr gehörigen Kundgebungen registrircn wir eme so che des Ge -

werbkvereins zu Gera . Derselbe hat sich wiederholt eingehend mit der Frage :

wie eine Reform des Zahlungsverfabrens herbeigeführt werden könne , be¬

schäftigt und ist schließlich zu der Ansicht gelangt , daß em wirklich allgemeiner

und durchgreifender Erfolg nur dann zu erwarten steht , wenn auf sammtliche

Handel - und Gewerbetreibende eine Pression ausgeubt werde , welche die

Ausschließung Einzelner unmöglich mache . Aus diesem Grunde hat der

Gewerbeverein an das fürstliche Ministerium die Petition gerichtet : ber der

Derathung des Reichscivilgesetzes dahin zu wirken , daß «ine Veriahru >^ ssr >st

von ' h oder höchstens 1 Jahr angenommen wird . Dies « wurde nach Ansicht

des Vereins beregten Mißstand sofort beseitigen . Eine Vertherdigung der

deutschen Geschäfte hat ein Artikel im „ Schw . Merkur " übdnommen , welcher

zugleich interessante Mittheilungen über das Pariser Geschäft enthält . Aus

völlige Unkenntniß der Verhältniffe beruhe , heißt es daselbst , die m emem

I Artikel der . Voss . Ztg . " aufgestellte Behauptung : m allen Pariser Geschäfts .

bäuiern müßen die deutschen Käufer 10 — 15 pCt . höhere Preise zahlen als

I Amerikaner und Engländer , natürlich auch Franzosen , weil wan ihnen langer »

Credit geben müsse und ihre schlechten Gewohnheiten kenne . Die Berhaltmffe

liegen , wie sie Einsender aus langjähriger Praxis kennt , vielmehr so . 1) Wenn

« echt vielfach über Zahlungsweise im deutschen Geschäft zu klagen

ist so gibt es im Detail - und Großhandel eine Menge Hauser von prompter

- I ftablunasweise , welche beim Einkauf deutscher Fabrikate vom Fabrikanten
- I dl « billigsten Preise und Konditionen erhalten , welche er nur bewilligen kann .
' I Beim Einkauf auf dem Pariser Platze kauft jeder mit einem Commissionar ,

und wmn e da und dort direkter Einkauf Ersucht worden ist , so ist man

in der Regel bald wieder zum Commissionär zurückgekehrt . JSCe Elnkaus «

neben «ui den Namen des Commissionärs , dieser bezahlt Pariser Usance

^6 Mnj . da Taaen oder früher , und belastet dafür seine Kunden , den

deutschen , englischen oder amerikanischen Einkäufe ^ Der Pariser Grossist

oder Fabrikant kennt daher die Zahlungsweise deS Einkäufers gar nicht , und

hat daher auch car keinen Grund , dessen Zahlungsweise bei Stellung der

Vreise
'
m berücksichtigen . Die guten Häuser bezahlen den Commissionar

vromvt weniger aut situirte langsamer und haben sich dann eine etwas

döbsr, ' Brovistön oder Zinienberechnung vom Commissionär gefallen zu lassen .

Einen Einfluß auf die Verkaufspreise der Pariser übt dieses Verhältniß Nicht;

dn
"

tüiMia « Commissionär und ein Einkäufer , der seine Sache versteht und

„ :i Leuten sich auf einen guten Fuß zu setzen weiß , bedingen die billigsten

P « ise wie Einsender bei jeder Reise , ost schwarz auf weiß , wahrnehmen

konnte . 3 ) Der deutsche Emtäuser kaust daher im Allgemeinenmchtr ^ uerer

hnnpnen kommen von Seiten der großen Pariser Detail .

* ( Jahresbericht der Handelskammer für 1875 . — Fortsetzung .) I

Die unter „Geld - und Hauskauf . Geschäft " mitgelheilten Nachweise über den

Geschäftsbetrieb der Agentur der preußischen Bank , der Landesbank , sowie I

der Vorschuß -Vereine find unseren Lesern ans anderweit «» Veröffentlichungen I

bekannt . Während de« Jahres 1875 wurden in Wiesbaden 131 Himser für |
die Summe von 6,898,089 Mark veräußert , davon im Wege freiwilliger I

Versteigerung 4 Häuser für 75,567 Mark , durch Zwangsversteigerung 14 I

Säufer für 495,400 Mark , durch Verkauf au « der Hand 113 Häuser fitr I

6,327,072 Mark . Von den Käufern waren : 90 au « Wiesbaden , 25 au « dem I

preußischen Staate ( Wiesbaden ausgeschlossen ) , 7 au « Hoffen , 3 an » Ruß - I

land und je einer ans Baden , Bayern , Sachsen , Belgien , England , Amerika . I

Wir schließen hieran die Notiz , daß im Jahre 1875 durch *>« Königliche I

Polizei -Directio » zn Wiesbaden an Banconcesfionen ertheilt wurden : ,ür I

neueWohnhäuser 69 ; für neue Nebenbauten 86 : für Haupk -Reparaturen 2 - , I

für kleine Reparaturen 86 ; für Brunnen 2 ; für Backstein -Fabnken 6 , end - I

lich für Keller , Eiskeller und Balkon » — je eine ; tu Summa 274 Conces - I

[tonen Der Verkehr de« Postamtes Wiesbaden wird durch folgende I

Zohlen ausgedrückt : Eingegangen : 2,243,106 Briefe , 188,258 Packete I

ohne , 12,042 . desgl . mit und 19 .476 Briese Werth - Angabe ; auf - I

gegeben : 1,500,390 Briefe ohne , 22,950 de»gl . mit Werth -Angabe , 125,316 I

Packele ohne , 10,566 desgl . mit Werth -Angabe . Eingegangene Postvorschuß .

fendungS -Briefe : 1344 , Packete : 1830 , deSgl . 7050 P ° st' « uströge , dagegen

abgegangen : 2999 Post . Aufträge . Die Zahl der mit den Posten au « dem I

Ort abgereisten Personen betrug 8493 , d,e Einnahme an Porto 31a,129 I

Mark An Post -Anweisungen wurden 63,770 Stück im Betrag von 3,445,293 I

Mark einbezahlt und 63,421 im Betrag von 2,915,777 Mark ausbezahlt . |
Bei dem Kaiser !. Telegraph en -Amt hat sich der Verkehr tote folgt ge¬

staltet • Ausgegeben : 41,383 , augekommen : 46,193 , aufgenommene : 964 - ,

weiter telegraphirte : 9647 , in Summa 109,820 Telegramme oder 5869 mehr

al « in 1874 . Die erhobenen Gebühren belaufen sich auf 5o,442 Mark 16

Pfennig oder 1772 Start 79 Pfennig weniger al « 1874 . 2n vorstehender

Zusammenstellung nehmen wir die erfreuliche Erscheinung wahr , daß die

Ge ammtzahl de/im Jahre 1875 von der Station Wiesbaden veroroeiteten

Depeschen nm beinahe 6000 Stück größer gewesen H ° ls im Jahre 1874 .

Diese « günstige Ergebniß hat man dem gestiegenen Durchgangs . Verkehr zu

verdanken , indem den bereits im Jahre 1874 eröffneten Reich » ' Statumen

Biebrich , Castel , Großgerau , deren telegraphische Lorrespondeuz v .elfach durch

Wiesbaden « ermittelt wird , im Jahre 1875 noch die Reichs ' Elationen Elt¬

ville , Hosheim und Nastätten hinzu getreten find , mrt welchen Wiesbaden

direkt correspondirt . Wenn indeffen die Gebühren - Einnahme nm etwa

1800 Mark gegen da « Vorjahr zurückbleibt , so erscheint dies Ergebmtz

nicht so nnailnstig ; denn vergleicht man die im Jahre 1874 gehabten
tzLnahrnen Lft denen von 1873 , so findet man , daß da - erstere rntt emer

Mindereinnahme von über 6600 Mark gegen da « letztere abschließt .

Das Personal der Kaiserlichen Telegraphen -Station Wwsbeden bestand Ende

18 ? 5 einschließlich des Vorstehers aus 14 Beamten , 6 Telegraphen -Candrdaten ,
taSS SZ hier erfolgte , und ans 4 Boten ; außer den

lefctaenanriten besorgten auch noch andere geeignete Persönlichkeiten das Ab¬

tragen von Telegrammen . Im Laufe des Jahres sind 3 Beamte von hier

verlebt worden ; zwei derselben sind als Telegraphen -Beamte solchen Post '

ämtern überwiesen worden , an welchen eine Vereinigung nut ^ ^ braphen -

Stationen besteht Eine Anzahl von Postbeamten verschiedener Amtsergen -

bm ? L ÄSS -ÄserssssÄ ^

aufaestellt Vom 1. Mai bis 30 . September 1875 war rote im Jahre vor -

» Vior btö 12 llbt 9todbt § bei bet © totion DCtlängett . 2 ^

Königlichen schlöffe war während der Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers

vom 18 Avril bis 2 . Mai wiederum eine Telegraphen -Station mit Nacht¬

dienst eingerichtet , welche von der hiesigen Station refforttrte , jedoch von

einem bet
®

Berliner PalaiS -TelegrapSen -Beamten verwaltet wurde , an wel -

chen die erforderlichen Hülfskröste abgegeben waren . In eme vorhEene

Leitung ist im August die neu eröffnete Station Eltville , sind tm November

die gleichfalls neu eingerichteten Stationen Hofheim und Nastätten emseschaltct

worden . Im December wurde noch eine neue Leitung ' » ^ rsib genommen ,

es ist hierdurch die direkte telegraphische Verbindung mit Ems und Loblenz

vermehrt , mit Heidelberg über Frankfurt a . SW. hergestellt worden , so daß

Ende 1875 12 Normal -Farbschreider zum Betriebe ausgestellt waren nevst

einem polatifitten Farbschreiber (Schnellschreiber ) , aus welchem d « tägftck

gemachten meteorologische » Beobachtungen von Berlin emgmge - tz

Mer constatirt werden daß das Publikum , überzeugt von dem Vorth eil , roel

chen der Gebrauch von Formularen zum Niederjchreiben von Telegrainmen

gewährt , die Verwendung dieser Formulare sich mehr und mehr angelegen

fein läßt , während die Benutzung von Telegraphen . Freimarken behufs Zah .

lung des tarifmäßigen Gebührendetrages immer noch

In Folge Vereinigung der Telegraphen -Verwaltuna mit der Post -Verwa tung

wird die Kaiserliche Telegraphen -Station vom 1. O wber
^

1876 ab , an rod

chem Tage die von ihr miethwerse inne gehabten Raimie wieder m dm « e

der Stadt Wiesbaden übergehen , aus dem alten Rathhause weg nach d,r ---
'"

Lruck
'
und Verlag der L. Schellenberg

' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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